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K. 381. LINMrz. SmMM. Sk!> 2?. MMr M SL SLUM
Revanche.

Gemäß den BestftMMMgen des Waffenstillstandes
var Schletistadt bis 21 . NoveMbsr . 12 W -r mittags
M'sti'LleuropäischrrAM, zu, rÄmwen. Wer ehe diesestund« ßLkornmon war, drawZM N» Kran rosen ein,
>M unter Bruch Lsr BsdürMNAS» di-s Rests der d« uts ch e n
Besatzung gefangen zu rühmen.. Die Pariser
Presse heult und überschWgt sich in SieAeSMörmnt . ob-
Ws« nicht Asch und sei-ns Truppen die unüberwindtichM
hsers HinderchmvAS b-eftegt- paben. sondern dis wirtschaftliche
Kot und der ZusmnmKulmrch der DevbüMsten . Ohne das
ttirglück im GernaboMM und die revokutionäne Aushöhlung
der DonaumionkÄchds wäre kein Franzose Wer den Vogesen-
ksiMl gelangt . Es ist ihnen in den 51 Monaten des Krieges
Mt gelungen , Ne DeuKtzrn entscheidend zu Magen und
<ms Frankreich zu verdrängen . Trotz der Kürze der M -u-
mungHristenziehenunser eTruppengeordnetüberden Rhein, in ungebrochener Sttmrrmna . unbesiegt
dou, Feinde , obgleich unsere Feldgrauen wissen , dass die Hei¬
mat sich in schweren politischen und wirtschaftlichen Nöten
ivmdct . Es ist eine eur opä i sche Schon de . wie Frank¬
reich gegen den Geist und Buchstaben des Waffenstillstandes
wütet , um seinen niedrigen Hatz au Gegnern ausaUlassen, die
die Waffen medergelegt haben . Selbst Vielverbandsfreunde
wie Bvanting mußten ihrer Entrüstunss, über die NüMch -ts-
sosigkeit der Frauzofen Tlusdmck geben.

Hier chat die Negierung schwere Versäumnisse auf sichgeladen. Sie erkennt zwar heute schon , datz wir unmittel-lar vor ernsten Gefahre » stehen, aber sie rafft sich zu keiner
entschlossenen Tat auf , um sie zu bannen . Der Zuständig-
teitsstreit mit dem Vollzugsausschuß kostet Energien , dievir an anderer Stelle wirklich notwendiger brauchen könnten.8s war auch ein Fehler, datz sich die Negierungan Brantingwandte , der bei den feindlichen Staatsmännern nicht den
Tinslutz und das Ansehen besitzt , um ein drohendes Ver¬
hängnis von uns abzuwehren . Die neutralen Regie¬rungen mutzten veranlaßt werden , gegen den Aus¬
hungerungskrieg Einspruch z u erheben, ge¬rade so, wie sie bas gegen den U-Boot-Krieg seinerzeit auch
getan haben. Allerdings ist dazu erforderlich , datz der Nat
der Bolksbeanstragten von den neutralen Staaten als Re-
sterung anerkannt wird . Ob bas geschieht, ist noch nicht
flar , da die Anerkennung die revolutionären Gtömungen inst» neutralen Ländern unterstütze« könnte.

«
Line nrur RMr um MNSerung. >

Berlin, 28. Nov. Trotz der Ablehnung aller bisherige«
Vorschläge Deutschlands in Sache« der Milderung der
Kaffenstillstandsbed . insungen durch die Entente
werde« die Vorstellungen der Reichsregierung bei der
Entente fortgesetzt Eine neue deutsche Note an LteAlliierten Regierungen steht unmittelbar bevor.' «-

Gefangennahme eines ganzen Regiments.
. Mag . 82 . Nov . General F ach teilte, dem deutschenRAtquartier drahtlos mit, SW die vorrückende svan-Mche Kavallerie bei BroSvoiMK 14 Kilometer von«Lekirch tn Luxemburg « ntssrnt, ein deutsches Jn-Rnterie-Regiment getroffen Hab«. Da sich dieses Re-M«nt noch in der nach den Bestimmungen des Wafsen-Mstandes am 81. November zu räumenden Zone be¬stlud , wurde es ohne weiteres gefangen ge¬kommen.

kündigen, wen « diese Warnung kein Gehör finde.
M ü n ch e n, 23. Nov. Wir vom Münchener Solvatenrat

brkmmtgegeben wurde , wird die bayrische Regierungeine Vertagung dev Nationalversammlungbis zum Frühjahr nicht zulassen. Die Vorstellungen beider Berliner ReichSrcgierung bewegen sich dahin , daß die Na.
tionalversammluvginnerhalb von zwei Monate«
einzuberusm sei.

yinüendupg » Stimme.
Berlin , 22 . Nov. WDB. Gen KalfeÜWmrschall v. Hin-

denbnry telegraphierte ans dem Hauptquartier im Schloß
Wilhelmshöhe unter dem M. Nov. an dbr Reichsregierwng :

'
Dir WaffenMLstandSkommifston meldet , daß dis Haltungder feindlichen Mitglieder der KommisstonS insonderhett der

französischen, durchaus ablehnend ist , die Gegner wei¬terhin Unerhörtes fordern, und daß es nicht ausge¬
schlossen ist. daß die Franzosen sich Rechtstitel für eine
Wiederaufnahme des Kampfes schaffen wollen.Ich muß ausdrücklich betonen , datz das deutsche Heer in¬
folge der Härte der Waffenstillstandsbedingungen und unterdem Einfluß der Ereignisse in der Heimat nicht in derLage ist, den Kamps wieder auszunehmen. Selbstein Kampf gegen die französischeArmee allein wäre nicht mög¬lich. Ich halte es für meine Pflicht , dies auch deshalb zu be¬
tonen , weil aus Aeutzerungen der feindlichen Presse hervor¬
geht, datz die feindlichen Regierunaen nur miteiner deutschen Regierung , die sich aus die
Mehrheit des Volkes stützt, Frieden schließe«werde «.

Worte von SMsiäemsnn.
Der Volksbeauftragt Scheidemann hat am Freitagmit¬tag in der Pressekonferenz zwei Aeutzerungen getan , dieVerbreitung und Beachtung verdienen . Er sagte zunächst:

„Wir werdenkeinen Frieden bekommenohne Kon¬stituante. Ich halte es direkt für ein Unglück, wennviel Zeit verstreicht bis zum Zusammentritt der Konsti¬tuante .
"

Die neue Regierung hat die Zensur aufgehoben . Alvrin einem bestimmten Falle ist vor einigen Tagen von einerInstanz der neuen Regierung ein Zensurverbot ausgespro¬chen worden . Scheidemann bemerkte dazu gegenüber denVertretern der Presse : ,Hch habe Ihnen keinen Rat zu er¬teilen, aber wenn ich Redakteur wäre und mir ginge einZensurverbot zu, ich würde darauf pfeifen ."«
eindrrufung Ses verfsMsr « rregsr-Atss.
Basel , 22. Nov . Die „Times" melden die Einbe¬rufung des Versailler Kricgsrates für den 28. d. M . ,um zur Frage der Regierung zu schreiben, für die bis¬

herigen fei ndlichen Länder wichtig « Be¬
schlüsse zu fassen . ES handelt DH um eine Voraus¬
setzung für vis Grundlage des Friedens.

SemWungen Ser «rrevrtsgrsvgeoi 'anerrn.
Berlin , 33 . Nov. Wie wir erfahren, wird in bür¬

gerlichenKreisendes Reichstages der Antra g an den
Präsidenten Fehrenbach vorbereitet, den
Reichstag für die zweite Januarwoche einzu-beruien.

ES ist leider festzusteklen , daß sich in der letzten Wocheallein über 30 Soldaten - und Arbeiterräte
gegen die Einberufung einer Skrtiowai -- Dev-
sammlUNS ausgesprochenhabe«.

As UJLWEMOM 6sr NrrüoM-
vsrlcrmmluvF.

Basel, 2Z . Nov. „ Daily Mail" schreibt zu der Lage» De-u-tsHlantz : M Soldaten - und Arbeiterräten
^ Handel « die Alliierten nicht , tobe dis englische^ arwalität bereits r«n Vertretern einer Phantasie-E' hnblir von Ostfries 'land « klärt bat . Auch Bs-
^ siraHte der Räte nach russischemVorbild sind keine G-ewal-

Vertrüge im Namen khver Völker abschlietzen können,
nächste» vier Wochen keinegesetzmäßige* 6 ' « rungm Deutschland bringen , muß di« Frag« offen

^ e». »h perWaffenstillstand von den Alliier-^ aufrecht erhalten oder der Krieg fortzusetzen sei.
Aus unbedingt zuverlässiger Quelle wird berichtet,

Präsident Wilson habe durch Vermittelungr!«er neutralen Regierung der Berliner Regierung mit.
siilr« lassen, er warne ernsthaft davor , in Beo.H « U n r u h e « zu duld« « »d« einen «erren Vertat«^ Moskauer Sowjrtregierung-uMlassen. da die Gn-

« tschloS» sej. st« » « IlenstiHstnnd »«

Me Hetzer.
Berlin , 33. Nov . Zn den BsrKner Fabriken werdenM Tagen neue Ein adungszettel' Verb , eit 't, die zumGeneralstreik au,fordern, um die Errungenschaftender Revoluion stiche -,zusteloen . Tie Agitation , von der

die Gelverkschaften nichts wiiftn , geht von einer klei¬
nen Gruppe Kommunisten aus , die be ert ? durchihren mttzglü ckten Putschversuch gegen das
Polizeipräsidium unliebsam von sich reden
machte, der angeb ich politische Gefangene befrei e,nsollte. Während eine Abordnung im Polizeipräsidiummit dem diensttuenden Beamten verhandelte, gab ern
junger Mann einen Pistolenschuß ab, wodurch ern
Soldat der Sicherheitsrache getötet wurde, Darauf¬hin erössnete die Wach .- heftiges Gewehrfeuer,und die Menge ergriff die Flucht . Ter Vorfall ist um so
bedauerlicher , als nicht nur ein Mann der Sichorheits-
wache sein Leben einbützts . Er hätte auch vermiedenwer¬
den können , wenn man zunächst beim Polizeipräsidium
sich darüber Auskun t geholt hätie, ob politische Ge¬
fangene sich im Pvlizeig -esängnis befänden. Das war
nicK der Fall . Es wurden im Gegenteil solche gewalt¬
sam befreit, die wegen Diebstahls und LebenSmittEchio-bunae« «ingeltefert waren- D e Fre kassung solcher Leute
aber die»t nicht dazu, die Sicherheit in D« Lt« zu

vis Misfsruvg äsr äsulLcdsa
LirregsIckUs.

Wilhelmshaven, 32. Nov. Einer Ser soeben von öLUeberfahrt der ersten Staffel unserer Unterseeboot»zurttckgekehrtenTeilnehmer berichtete über - ie Abgabe de,Boote an die englischen Seestrettkräfte u . a. folgendes: Di»Unterseeboote wurden am mit dem englischen FlottenchÄsverabredeten Punkte von vier englischen Kreuzern undetwa IS Zerstörern ausgenommen . Die Unterseeboote wur»den nach dem Ankerplätze geleitet. Dort kam die englischeBesatzung an Bord, unter der mustergültige Disziplin undOrdnung herrschte. Das Verhalten der Engländer warernst und korrekt. Dasselbe gilt von dem Auftreten derBevölkerung , die sich in großer Zahl am Ufer eingefunde«hatte . Ueberall herrschte Ordnung , Ruhe und SchweigernNach erfolgter Nebergabe der Boote im Hafen wurden dt«deutschen Besatzungen auf englische TorpedobootszerstöreLgebracht. Auch hier waren der Eindruck und die Haltungder Besatzung die gleichen. Die übten gegenüber den denk», chen Matrosen ä u ß e r st e Z u r ü ck h a l t u n g . Die deut¬schen Unterseebootsbesatzungen wurden auf unsere Begleit¬schiffe gebracht und traten sofort die Heimreise an . EK^ ^ iner besonderen Erwähnung , daß sämtliche eng.lischen Kriegsschiffe die englischeKrieg 's 'flagge führte».Ern deutscher leichter Kreuzer und ein U-Boot soWennrrterweZs gesunken Mn. .

MM bsärokts LebevsiMÄ-
osilsrgMg.

Dre drohende Hungersnot.Berlin, 22 . Nov. WTBi- Vom StaakssekrekS«des Kriegsernährungsamtss , Wurm, er¬halten wir folgend « Mitteilung:In der ausländischenPresse hat «s vielfach Befvenkdeverregt, daß Deutschlandkurz vor der Hungersnot stehen soll,Währeno die frühere Regierung erklärt hatte, die Versuchgung Deutschlands mit Lebensmitteln sei bis zum Schlußdes Erntejahrez gesichert. Wie sich jetzt zeigt , ist früher di«
Nahnrngsmittelverforgung Deutschlands viel zu günstigeingeschätzt worden . Dazu kommen die Folgen de»militärischen Niederlagen. In dm vo»Deutschland besetzten Gebieten des Ostens waren ungefähr1 500 000 Menschen und SVO 000 Pferde untergebraefst unsversorgt . Di« Geschäftsbeziehungen mit der Ukraine, demDon- und Kubangebiet versprachen nach Ansicht der da¬maligen Machthaber reichlich« Zufuhren an Getrewe undFuttermitteln , insbesondere glaubte man auch, auf dentzSee- und Donauwege größere Mengen von Oelsaat uMOel heranschaffen zu können. Dies alles ist mit eineräSchlag « zusammen geh rochen. Ferner ist die

heimisch« Ernte viel geringerals man sie in Rechnung gestellt hatte, namentlich Sek VechKartoffeln . Dazu kommt, daß die letzten kriegerischen Er»eignisse Vas rollende Material stark iw Anspruch nahmenund dadurch die Wintereindeckung der großen Industrie¬zentren mit Kartoffeln in starken Rückstand geraten ist . Mitdem Augenblick des 'Waffenstillstandeshaben fall alle Kriegsgefangenen, auf deren Ar¬beitskraft die deutsche Larüiwirtschast im wesentlichen be¬
ruhte. dis Arbeit eingestellt . Dadurch sind

Millionen von Zestrier « Kartoffeln in der Erde
gebliebe« >"

und bei dem ««erwartet früh eintreiende « Frostwetter Vs«Verderben anhermgefallen.Der heimischeViehbestand zeigte von Monat WMonat eine geringere Ergiebigkeit an Schlachtvieh uns
tierischen Produkten. Schon seit zwei Zähren mußte inden Viehbestand tief eingogriffsn werden, um auch nwydie ungenügenden Mischrativneu ausrecht zu erhakterk.Dabsr konnten selbst die Milchkühe nicht geschont werde«,woraus sich für dir Kinderernährung und die Sterblich^Mt - der Säuglinge bei einer auch «ur noch wenig«Monate dauernden , Fortsetzung dieses Vorgehens dich
entsetzlichsten Folgen ergeben muß en. Bei demauf Grund der harten Wassenstillstandsbedingungennot¬
wendig gewordenen übereilten Rückmarsch unN
Rücktransportdes Heeres ist eine ordnungsmäßig« Ver¬
waltung des Proviants und dessen restlose Rückführungin die Heimat unmöglich gemacht . Verschärft wird dies»Not noch durch die uns au 'gezwungene übereilte Ab»
gäbe der Transportmittel, wodurch Stockun¬
gen in dem Verkehr zwischen Mühlen, Nahrungsmittel»
fabriken , VerteilungssteKen und Kommunalverbände«
unvermeidlich sind, ferner dadurch , daß in manchen Bo¬
genden die örtliche Gewalt dis Versorgung ihre» Wir¬
kungskreises den berechtigten Ansprüchen der « *s« »ch°
heit vmeanstelkt , so daß bedeutende Mengen Vs« BvrEK*

Hierzu zwei Beilage «.



v« MiK ßiMMßtz vkiMr unMegMrn Lersmuch- Zv-
gesührt werden.

Durch alle diese Bedingungen ist eine Lage entstan¬
den, in der nur die schleunige Heranschaf¬
fung von ausländischen Nahrungsmit¬
teln das

deutsche Volk vor dem Hunger bewahren kann,
selbst ivenn dis Landbevölkerung in Erkenntnis der drohen¬
den Lage zur Ablieferung aller entbehrlichen Feldfrüchte
und zur genauen Junehaltung der kriegswirtschaftlichen
Verordnungen bereit ist. Obwohl der zentrale Verwal¬
tungsapparat völlig ungestört funktioniert, so steht doch in¬
folge des Mangels an Nahrungs - und Transportmitteln der
Zusammenbruch vor der Tür, falls es nicht ge¬
lingt ,

'das große Versorgüngsdesizit in den Hauptwohnbs-
^ zirkew Lurch reiches Einsehen der in Aussicht gestellten
amerikanischen Hilfsaktion und einer un¬
mittelbar einsetzenden Hilfsbereitschaft
der Neutralen so auszugleichen, daß die auslän¬
dischen Zufuhren die inländischen genügend ergänzen.

«
Wilsons Kitte.

Gens, 22 . Nob. Der „ Herald" meldet aus Neivyork:
Der Präsident teilte im Kongreß mit , daß er die Lebens¬
mittelversorgung der bisherigen Mittelmächte un¬
geordnet habe, die unverzüglich und ohne ein Ab-
warten des endgültigen Friedens nach Herstellung gesetz¬
mäßiger Zustände in den Mittelmächteländern durchgesührt
werden soll . Der Kongreß billigte einstimmig die Erklä«
rungen, WilsonS.

klslve politilcke DackriLlen.
Beratung der deutsche» Freistaaten in Berlin . Me

Weichsregierung hat die Regierungen der einzelnen deut¬
schen Freistaaten auf telegraphischem Wege zu einer Kon¬
ferenz eingeladen, die am Montag, den 25 . N o v .,
im Kongreßsaale des Reichskanzlerhauses stattfinden soll.
Gegenstand der Konferenz ist die Besprechung der politischen
Lage, die Darlegung der von der Reichsvegierung bisher
getroffenen Maßnahmen und die Verständigung über ÄaS
Wnftige Zusammenwirken zwischen der Neichsleitung und
dm Negierungen der Einzelstaaten.

Die Ukraine wird Republik . Die direkt« Drahtverbind
düng mit Kiew ist vom Eiffelturm in der Nacht dom
Mittwoch autzenvmmen . Odessa ist in den Händen dev
Engländer . Ter Vormqrsch « uf KDew ist rn brei¬
ter Front angetreten.

Fürst Dohna - Gchlobttte » -st. Das Hervenhausmitglied
Fürst Richard Emil zu Dohna-Schlobitten ist am 17. d. M.
an den Folgen der Grippe gestorben . Der Verstorbenebefand
sich unter dm Herrenhausmilgliedern, die, um für das
gleiche Wahlrecht zu stimmen, auS der konserva¬
tiven Fraktion austraten.

König Ludwig von Bayern hat, nachdem 8er ArbefteV-
und Soldatenrat ihm die Rückkehr in die bayerische Heimat
fteigestellt hat, nun mit seiner Familie zunächst in Schloß
Wildenwart bei Prim am Chiemsee Aufenthalt ge¬
nommen, wo der König in voller Zurückgezogenheit dm
Winter verbringen wird . Im Gesundheitszustand der
Königin ist wieder eine Verschlechterung ein-
getveten . l

Mackensen nicht irr Berlin ./ Gegenüber anderslautenden
Meldungen wird festgestelll , daß Generalfeldmarschallvon
Mackensen sich bei seinen Truppen in Hermann stadt
befindet und dort bleiben wird , bis der Abtransport be¬
werkstelligt ist.

Pfarrer v . TrauV in Dortmund ist vom Evangelischen
Oberkirchenrat in seine früheren Pfarrerrechte wieder ein¬
gesetzt worden.

Fürst Bttlow und die Schweizer BombenaffSre. Im
Züricher Kautonsrat wurden neue Mitteilungen über dix
vorjährigen Bombenfunde in Zürich gemacht und dabei an¬
gedeutet. daß in diese Angelegenheit Mich ein früherer
Reichskanzler verwickelt sei . Wie die „ Nationalzeitung"
vernimmt, handelt es sich dabei um dm Fürsten Bü --
tow, der bekanntlich während des Krieges längere Zeit
am Vierwaldstätter See wohnte. Baron von Stockach soll
die Verbindung zwischen dem Fürsten Bülow und schwetz-
zerischen Anarchisten hergestellt haben, dmm die Spreng¬
stoffe übergeben wurden,, um sie an italienische Anarchisten
weilerzuleiten. Die Untersuchung der ganzen Bomben¬
affäre soll Ende dieses Monats abgeschlossen Werden,
worauf die Gerichte sprechen werden.

Ein Friedensangebot Wilsons vom Herbst 1917 ? Der
bayerische Finanzminister Prof . Iaffo effucht das „B . T .

" ,
eine Erklärung zu verbreiten, daß er persönlich im Spät¬
herbst 1917 ein von dem Genfer Vertrauensmann des
Präsidenten Wilson ihm übergebenes Friedensan¬
gebot der Regierung! der Vereinigten Staaten in die
Hände des Staatssekretär von dem Bussche weiter
geleitet habe. Dieser habe sich verpflichtet , es an Kühl-
mann weiterzugeben. Einige Wochen später sei ein ent¬
sprechendes Friedensangebot der Vereinigten Staaten dem
Grafen Ezernin übergeben worden. Auf beide An¬
gebote sei trotz mehrfacher Anfrage keine Antwort er¬
folgt. — Man darf einer baldigen Aufhellung dieser Ange¬
legenheit entgegensetzen.

BerSnderung in der Regierung. Otto Landsberg
Hat das Preffereferat an Scheide mrann abgegeben
und dafür an seiner Stelle die Finanzen übernommen.

Die Kieler Matrose» verlangen eine weitere Neu¬
ordnung der Verkehrsveryält niss« auf der
Kriegsflotte. Für die nächsten Sonntage sind eine Anzahl
Besprechungenanberaumt worden.

Der Kronprinz hat auf der Insel Moringen in de«
Zuider-See das Haus bezogen, das der Pfarrer vorher
bewohnte. Es liegt in dein Flecken Oosterland, der
nur aus wenigen Gehöften besteht und in eintöniger Ge¬
gend liegt. Der Kronprinz erhält die gleiche Lebensmittel¬
meng« wie die übrigen Bewohner . Sein Verlassen der
Insel ist von der Genehmigung der Regieungr abhängig.

Lord Robert Cecil ist infolge von Mein-ungsverschieder ».
heften in der Frag « der Walliser Kirchentrennung zurück-
getrzt « «!.

2ur Kcrgs.
Wl« Misere Heimat sich politisch kn Zukunft gestal-

hen «nd abgrenzen wird, das weiß heute noch niemand . Ob
wir ft» «ine allgemeine deutsche Republt k ausgehen . ob die
Grenzen unsere» alte« Bundesstaate » bestehen bleiben , »der

ob Sas neue TeffgeMöe DWenbürgDstfriesland als Frei¬
staat für sich innerhalb des großen deutschen irgendwie Ge¬
stalt gewinnt, das wird erst die Verfassung - und gesetzgebende
Versammlunĝ bestimmen . Mancher gute Oldenburger
würde dem Verschwinden derGoenzen desHerzogtums nach¬
trauern . Die entlegenen Fürstentümer Lübeck und Birlen-
feld entgehen dem Schicksal der Inkorporation in ihre Nach¬
barschaft schwerlich . Aber das Gebiet des alten Herzog¬
tums Oldenburg, das die Oldenburger Grafen begründeten,
es bildete mit der Zeit eine auch noch anders als politisch
abgegrenzte Gemeinschaft , die man schwer missen würde.
Zwar fühlen manche Grenzgebiete ihren Schwerpunkt
außerhalb des . Larwes, so ein Teil von Butjadingen in den
Weserstädten , die Nordweftecke in Wilhelmshaven-
Rüstringen, andere neigen nach Bremen, und den südlichen
Teil verbindet manches mit dem übrigen Münsterlande,
Dennoch empfindet der Kern unseres ehemaligen Bundes¬
staates einheitlich und betrachtet die Stadt Oldenburg als
den gegebenen Mittelpunkt, wiutschaflich, verkehrstechnisch
und auch bezüglich der hier zentralisierten Behörden und
Bildung sanstaften. Es wird manchen geben, der dies Hei-
matgebilde, das geschichtlich so gewachsen ist, ungern auf¬
gibt. Aber es fehlt jede Einwirkung darauf , und zudem
werden manche kommen und von dem Neuen das Bessere
erwarten.

Alles hofft auf die Nationalversammlung»
die indes infolge der schwierigen Vorbereitungen noch auf
sich warten lasten und dann auch gewiß noch nicht gleich
zum Beschluss« kommen wird . Den Weußerungen der eng¬
lischen und französischen Presse entnehmen wir unwiderleg¬
lich. daß auch die Entente zu einer allgemeinen Volksab¬
stimmung treibt, Laß sie nur mit einer so legitimierten Re¬
gierung Frieden schließen will. Sie ist auch fest entschlossen,
dm Bolschewismus in Deutschland zu bekämpfen.
Dis Besorgnis vor der Fremdherrschaft im Lackos ist keine
Erfindung der Reaktion; die Gefahr liegt nahe genug. Die
Franzosen würden jede Handhabe ergreifen, um in Deutsch¬
land einzumarschieren. Also Ruhe im Lande und ein¬
hellige Vorbereitung der Nationalversammlung! Erst diese
Maßnahme verschafft uns dm Frieden und Arbeit
und Brot.

Aber die Ruhe wird von der Entente selbst , vor allem
Frankreich, gestört . Wer soll ruhig bleiben bei der ans das
Aeußerste getriebenen Härte der Wafsenstillstandsbedingun-
genl Wer soll ruhig Blut behalten angesichts der em¬
pörenden Haßbetätigung der Franzosen in Schlettstadt, der
Losreißung der Saargegmd ! Die ganze Pressehetze der
Westmächte , die die wildesten Gerüchte über Deutschland
als Unterlage nimmt, will ja nichts werter, als die Schwere
der feindlichen Forderungen verschleiern . Gegen die alte
Regierung mochten Mißtraum und Verdächtigung an¬
gebracht sein ssiehe die von Jaffa an dm Tag gebrachten
Wilson' scheu Friedensangebote an Kühlmann und an Czer-
nin !) , aber dem befreiten deutschen Volk würde
doch immer eine andere Behandlung in Aussicht gestellt ! Ws
ist jetzt Wilson, der uns vor dm Franzosen Mützen sollte?
Die Engländer haben sich bei der Flottenabliessmng meistens
korrekt benommen. Liebknecht hat sich offen zum Bolsche¬
wismus bekannt ; er ist also der größte Schädling im Lande,
der uns den Frieden und die Nahrungszufuhr fernhäkt . Ge¬
wisse Vorbereitungen in den deutschen Häfen lassen auf Mil¬
derung der Blockade schließen , wenn diese Hoffnung nicht ver¬
früht ist. Jedenfalls hätten wir sie dringend nötig ; es steht
schone fest, daß die gestürzte Regierung unsere Nahrungsmen¬
gen viel zu günstig äuge setzt Hat . Das Streben des Radikalis¬
mus nach der Herrschaft ( in Hamburg scheint der Kampf mit
den „R-ögierungssozialtften" bereits wieder entbrannt !) bringt
uns ins Verderben, und wenn Berlin darin vorangeht» so
bedeutet die zunehmende Entrüstung gegen die Hauptstadt zu¬
gleich leider eine bedauerliche Unterstützung der Dezentralisa-
tioivÄestrebungenin Deutschland . Allgemein erhebt sich der
Ruf gegen die Diktatur Berlins.

Wüst stchm auch die Verhältnisse im Osten . Uns liegt
vor allem daran , unsere Truppen ungefährdet «rrückzuzi-eyen.
Dis furchtbaren Ereignisse in Warschau , die die in Brüssel und
Antwerpen noch übertrefftn, werden uns> dennoch nicht bewe¬
gen, geschlossene Verbände ostwärts zu schicken . Di« Soldaten-
räte der Provinz Posen lehnen sich schon gegen den „H-etmat-
schutz Ost " aus. Ungarn wird bereits von der Enteirte besetzt;
sie fordert die Zurücknahme der deutschen Truppen auS Finn¬
land, und sie ist bereits dabei, von allen Seiten in Rußland ein¬
zudringen. um dem Bolschewismusdort ein Ende zu machen,
damit zugleich allerdings mancher deutschen Hoffnungen. Die
müssen wir überhaupt weit zurückstelleu. Augenblicklich sind
wir so sehr gedrückt worden, daß wir schon eine Besserung in
dem H-erauskonrmsnaus den Tagossovgw sehen . Der Haß
der Franzosen läßt uns Schlimmes von der Zukunft erwar¬
ten. Er müßte uns jetzt endlich einig finden in dem Entgegen¬
kommen gegen Wilsons Willen, kessen Durchführung uns
allein zum Frieden und zur Vermeidung einer Katastrophe
führt. An. die Bitterkeit unserer Lage braucht niemand »rohr
zu erinnern . Es gehtaber nichtanders. und erst die
dritte große Nationalversammlung (nach 1789/99 u . 1848/49)
wird uns unser Selbstbewußtsein zurückgeben . Alles andere
kann uns jetzt nicht kümmern . Wir müssen mit dem Rektor
der Berliner Universität sprechen : „Bleibt der Geist
lebendig , dann ist nichts verloren " !

Lms Sitzung Zss Krbsiter- uuä
SoiZuteoruts

fand erster n abend im Schlosse statt . In erster Linie
handelte es sich um die Entsendung eines Vertreters Zu
den in Bremen und Hannover stattftndenden Vertreter-
versammlungen - Gewählt wurde Landiagsabg . Heit¬
mann. Im Anschluß daran hielt dieser einen längeren
Vortrag über die Ziele der Sozialdemokratie . Besonders
qing er aus die Notwendigkeit der Sozialisre rung
großer Betriebe «in , wie Bergwerke, Bankunter-
nehmungen , industrielle Großbetriebe usw. , damit die
Riesengewinne nicht ausschließlich in die Hände einiger
Personen fließen , sondern vielmehr die Gesamtheit des
Volkes an den Genüssen des Lebens mehr als bisher
Anteil habe Weiter wies er nach, daß derAuSbau der S o-
zialversicherung eure zwingende Notwendigkeit sei.

Sv)Mn die Jde'M kW vevMEM werden, dann st»
es notwendig , daß die Gesamtheit der Arbeiter hinA
den Arbeiterrat trete und auch die Angestellten sich am
den gewerkschaftlichenBoden stellten . Eins Soldaten,
bewegung könne sich ei,re Zeit lang auf die Macht
der Waffen stützen , aber aus die Dauer sei ez
ihr nicht möglich, die sozialen und wirtschaftlichen Fäden
in die Hand zu nehmen. Dazu bedürfe es der Mitwirkung
der Arbeiterschaft . Auch das Blühen und Gedeihen dA
Landwirtschaft , soweit es sich um kleine und Mittlers
Betriebe handelt , fiele aufs engste mit den Interessen dey
Arbeiterschaft zusammen . Hindenburg habe durch fest,
Vorgehen in den baltischen Provinzen gezeigt, wie e-
gemacht werden könne, obwohl er noch nicht wejj
genug gegangen sei. Er habe die Grvtzgrund.
bescher gezwungen, «inen gewissen Prozentsatz ihres Bo»
dens abzutreten, um es zu Siedelungszweckenbenutzen zu
können . Es gebe Großgrundbesitzer, deren Besitz größer sei
als das frühere Herzogtum Oldenburg. Der kapitalistisch,
Staat müsse in einen sozialen Staat übergeleitet werden,
Die militärisch« Macht könne diesen Teil ab«,
trotz der Bajonetts nur verwirklichen , wenn sie sich auf ist,
Arbeiter - und Ang efiel ltenverb änd e stütz«,
Den Terror lehne man ab , man wolle sich hinter die jetzig,
Regierung und hinter die Nationalversammlung stellen,
Für Erreichung dieses Zieles sei es notwendig, daß Arbeft
ter- und Soldatenrat sich aufs engste zusammen»
schließen.

Der lebhafte Beifall, der dem klaren Vortrag folgte
ließ schon erkennen , daß das die Ansicht der Versammlung,
sowohl des Arbeiter- als auch des Soldatenrates sei . - »
Oberleutn. Ranke führte aus , wenn Arbeiter- und Sol-
datenrat bisher nicht zusammengegäugen seien , so habe das
auf Mißverständnissenberuht. — Arbeftervertretcr Peter»
betonte, daß man die Welt nicht durch Bajonettt , sonder»
durch die Macht der Gedanken erobern wolle. Sonst
treibe man Erpresserpolittk. Ausführungen wie in der Bür-
gerversammlung müßten unterbleiben. — Ebenso wandt,
sich Arbeitervertreter Brinkmann gegen die diesbezüg¬
lichen Ausführungen in der Versammlung, in der „Union -.
Die Bekanntmachungen des Arbeiter!- und SoldatenrarA
müßten gemeinsamunterzeichnetwerden, und die Geschäfts¬
führung müßte vom Arbeiter- und Soldatenrat gemeinsam
in die Hand genommenwerden. — Auch Soldatenrat Tie.
sel sprach für ein enges Zusammenarbeiten zwischen
beiden Teilen. Ebenso müßten sich die Angestellten solida¬
risch erklären . — Die Versammlung nahm schließlich ein-
stimmig eine Resolution an , wonach sich der Arbeiter, und
Soldatenrat auf den Boden der heutigen Regierung stellt
und die Einberufung der Nationalversammlung anstrebt.

Aus Sem VMrnbMger Lsutle.
Der Nachdruck unserer mit besonderenSeiche « versehenen Eigenbericht« Ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

ilber örtliche DorNmmmffe stad der Schristleiiun» stet » willkommen.
vil- «n»«rg, 23. Nov

* Der Eisenbahnverkehr ist aus den oldenbur«
gischen Strecken Vorläufig nicht eingeschränkt wor¬
den. Die Einschränkungbezieht sich nur aus den Fern¬
verkehr, so daß also über Bremen usw . hinauz
ohne weiteres keine Fahrkarten ausgegeben werden.

* Die Grippe-Erkrankungen mehren sich wieder. Es
werden viele Mittel gegen die Krankheit angeprieseu. Ei»
sicher wirkendes ist aber immer noch unbekannt.

* Der Vorstand der FortschrittlichenVolkspartei Oldem
bürg- Ostsriesland teilt uns mit, daß der für den 27. d. M.
geplante Parteitag mit anschließendem Naumann-
Vortrag vorläufig ausfällt . Ueber die spätere Berufung
eines Parteitages auf breiterer demokratischer Grundlage
wird rechtzeitig weiteres bekanntgegeben werden.

* Die Stellungnahme des Arbeiter- und SoldateurateS
in Bremen , die bekanntlich von der des hiesigen abweicht,
gab etwa IM Vertrauensmännern aller Truppenteile de»
Bremer Garnison Veranlassung, sich in einer Versammlunz
eingehend mit der abweichenden Haltung zu beschäftigen.
Man nahm eine Entschließung an, worin gesagt wurdL
daß eine Diktatur der Arbeiter- und Soldatenräte aus
lange Zeit hinaus unter den gegenwärtigen Verhältnissen
die Erfolge der Revolution nicht vertiefen und sich ««
könne . Die Versammlung forderte daher die baldige Ein¬
berufung einer Nationalversammlung, die leicht
imstande sei, auch den zur Entlassung kommendenSoldaten
ihre politischen Rechte zu sichern. Gegen diese Entschließung
traten von den anwesenden etwa IM Vertretern nur 19 aus.
Insbesondere stellten sich auch die Vertreter der Marinl
vorwiegend auf den Standpunkt der Entschließung.

* I » Bürgerquartiere » dürfen nach Anordnung desFft
mobilmachuNgsamtesAngehörige des Heeres und der Ma¬
rine nur untergebracht werden, wenn eine Bescheinigung
vorliegt, daß der Quartierbezieher von Ungeziefer und
übertragbaren Krankheiten frei ist. Jeder Oum«
tierwtrt tut daher gut, sich diese Bescheinigung vor«
legen zu lassen , ehe er jemand in seine Wohnung ausniwmt.

* Pserdeverkaus durch die Landwirtschaftslammer. Der
Landwittsch-afMa -nmer sind bau den in Oldenburg liegenden
Tmpp-enteften etwa 130 Werde leichteren - und schweren Schla¬
ges zum Verkauf au Landwirte und Gewerbe-tre-ibercke über-
wiesen worden. Die Pferde werden Dienstag , dm- 26. No¬
vember, vormittags Ilft/L Uhr, aus dem Pftrdemarkt in Ol¬
denburg öffentlich meist!) ieteird verkauft . Halfter und SftM
sind mitzubrmgen! ,

* Bolkssymphoniekonzsrte im Theater. Um auch weüA
sten Schichten den Genuß unserer großen Meister der Mul»
zu ermöglichen , wird beabsichtigt , eine Reihe von VsllkfY«*

phoniekonzerten im Theater unter Leitung von Bros. Er » u
Boehe stattsinden zu lassen . Der erste Abend findet ^
Donnerstag , den 28 . November, statt und iwff
mft Hinzuziehungeines Solisten nur Werke von Beetho¬
ven — u . a. die siebte Symphonie — enthalten.

Den Gewerkschaften und dem Ausschuß
volkstüml . Vortragskurse soll das VorkauftrE
Vorbehalten bleihen. Die Vorstände «Men die BesteLuW^
ihrer Mitglieder bis Drcr.stagabeiw 7 Uhr bei der
lasse abgeben. Die Preise sind bedeutend ermäßigt, es
Kteiderabgaoeund Programm einbegriffen. Karten von 2
bis 60 H erhältlich . -

* Von Montag, den LS>, ab ist mit BelegunS
meisten Ortschaften des Bezirks — wie ein ^ ^
gramm aus Osnabrück meldet — mit den Truppen des .
Korps zu rechnen . Die Stärken lassen sich erst im ÄuUa»«'

Port feftstelleiz



Uetzte vepeschrn.
Neue Vereinbarungen in Berlin.

' tzerkin , 22 . SLov. WTB . ( Amt . ich.) Arbeiter - und
^ l^ rcnräts und Rsichsregierung ! Die Rsvolutiun hat

^ neues Staatsrecht geschaffen . Fü : die erste
Übergangszeit findet der neue Rechtsznstand seinen AuZ-

»' iick in nachstehender Vereinbarung zwischen dem
»ffllaiasrat des Arbeiter - und Soldatenrates von Groß-
Berlin und dem Rate der Volksbeauftragten : 1 . Die polt-

Gehalt liegt in den Händen der Arbeiter - und Sol-

Menräte der deutschen sozialistischen Republik . Ihre Auf-
° - - die Errungenschaften der Revolution zu behaup¬

te« IMö arrSzuöauen sowie sie Gegenrcvskutton nkederrv-
halten . 2. Ms eine Delegiertenversammtung der Arbeiter-
und Soldateuräte einen Vollzugsrai der deutschen Republik
gewäblt hat , übt der Berliner Vollzugsrat die Funktionen
der Arbeiter - und Soldateuräte der deutschen Republik im
Einverständnis mit b ' M Arbeiter - und Soldntenrat von
Groß -Berlin aus . 3 . Die .Bestellung des Rates der Bolks-
beauftragten durch den Arbeiiec - und Soldatenrat von
Groß . Berlin bedeutet die Uebertragung der Exekutive der
Republik . 4 . Die Berufung und Abberufung der Mitglie¬
der des entscheidenden Kabinetts der Republik und bis zur
endgültigen Regelung der staatlichen Verhältnisse auch in
Preußen , erfolgt durch den ZcntralvollzugSrat , dem auch

zs-oa»

57. GaSenListe.
«in km Oktober : durch, Herne« W . Fort-

« MI L Söhne 21 -A ; durch OldenbuvaÄche Landes-
G R . S Prof . Dr . O . 5 dw . Lehrcrver-

°L «en 40 O . V . I . S . 40 N . N . 100
§M .wphenmüt 16 A . S . 2 St -adtWnmvevei

F Fr . Begnna 10 -6 : durch OLdeubuDOsche
KM « L L-eih -Bcmk: stad-t . Beamte und Anaestellte

F . Ergebnis der HauKsammLun« un Oktober
Eis -A . inÄyesamf im Oktober 9496,26 ieHiige
Mumme 738 S17 .99

Unsere Mitbürger kch-ven aus dem Felds zurück; sie
»Oe» schwierige Arbeits - und LebeMsve-khältm-iffe vor.
« -nche dringend Not wird es im Wärter zu lindern

Wir möchten deshalb unsere Freunde -bitten,
Uch« reger tätig zu sein , damit die Guben reichlicher

den Feder , auch der kleinste Betrag M willkommen,
Ar all« bisherigen Spenden berzlichstsn Dank!

Der Sckatzineifter : MartomDieL

Zu verkaufen
Babybett und -badewan-
ne . Messer » und Gabeln,
Puppenbett , Celluloidpup-
pe , Schaukelpferd , Leck¬
brett . Herrenstiefel . Zy¬
linder . Betten . Näheres

äppsralo.
klLttvll, SÄMS,

kapisro.
Msk kiismll ! im

SmrderAgts «.
0. l(o ! >vk7

l -sagestrssss 43.
Msls : Lremsrstr . 17.

A WeWM M . 7.
MRgwkivM8v .M.

Idi altbewährtenQualitäten.
1 hriedrich Lederhos,
s L»e».Zngelheim a Rh.
Ihpsrstrur VsrkiütuaZcior
I ILstigsn böigen äes
LsltnSsss » .
üteru.Osseklsckt sngsbsn
Illslc . kosten !. 6 . ttterkue-
nu . (inst, Lvereur , dlün-

stsii 17g VV., ksiissütdmtl '. IS.
Bl. Herrenjackett , neu,

»>schwarz . Kammgarnrock
i» verk . Zu erfragen in

>ß-F iliale Lang estraße 45.
Eine möglichst große

Mjmrk . - EslnnllilN
!«orin Marken von den
Rutschen Kleinstaaten u.
Mischen Kolonien her¬
vorragend vertreten sind,
u kaufen gesucht. Für

an gutes Objekt gebe vol-
M Katalog . Angebote
«nter T T 857 an die Ge-
Mtsstelle dies. Blattes.

Eine scharfe wachsame
Schäfer . Hündin
M Stammbaum zu verk.
Gebote unter T S 956
LLLeschäftsstell - ä Bl

3» kaufen gesucht ein

^ liebsten Donnerschm
Kr Nadvrster Straße.
,» i °bote unter T I 94S
Ed . Geschäftsstelle d. Bl.

Mukulatuv
einige^Einwickelpapier)

M^ °? dugeben.

preis-„^ « arze Seide .
in b ^ ,,̂ .ffkausen. Rachz.-
i^ ^

aftsstclle d . Bl.

.
'enbrok.

»kne « ^ » u Loy beke-
" irü

W - Sand
dcn L - Die Aussicht üb.
Kiicht § Fauf führt der" D . Seyen dasetbst.- Ä— Zr iedr . Add ickS.
El̂ " rnerd^ f-
Varn»? ° iäsjer .

'

tu Gasrovre oiu.

Abholen,
. schweres

Gasrohre bill.

Tdeaterwaa Al.

sökßW SwM WMU
Pferdeverkauf.

Am Dienstag , der» 26 . Nov ., vormitt.
16V. Uhr , werden auf Dem PserdrmarkLplatz
in Oldenburg

MO Pferde
leichteren nnd schwereren Schlages ans den
Beständen hiesiger Truppenteile öffentlich
meistbietend an Landwirte und Gewerbe¬
treibende verkauft.
Halfter n. Stricke sind mitzubringen.

Der Vorstand
der Landwirtschaftskammer.

3 Bäume
zum Abholzen zu verkauf.

Elisabethstraße 14.
Gut erh . Kin - erklapp-

wagen mit G .-Räd . zu vk.
Pr . 30 -L. Desgl . 1 neue
Schultasche . Preis 8
Ladeilpreis 12

Kirchhofstraße 4.
Osternbnrg . Ein junger

5 Monate alter

Schäfevhund.
zu verk . Bremer Str . 22.

Nadorst 3. Zu verkf.
Stttbenofen.

Sackhoffsweg 111.
Weg . Platzmangels zu

verkf . Vertiko , wie neu,
gr . Waschtisch mit Mar¬
morplatte und 2 kleinere,
4 Stühle , 2 Stubentüren,
Bilder u . a . Bockstraße 18.

Zu verkf . ein Schwei»
zum Weiterfüttern.

Scheideweg 13.

Zu verk . ein schwarzer
Gehrock . Zylindchut . Muff
und einige Blusen.

Nadorsterstraße 125.
Verkaufe einen kräftig.

WIE Mimel ).
Gerh . Bruns.

Heidkamverfelde.
Gesucht eine

Baubude
für 10 is 15 Mann . Preis¬
angabe frei Station Ekern
zu richten an

H . Rühen.
Zwischen «- « i. Old.

Bürgerfelde . Zu vk . eine
güste Kuh und ein vier
Monate altes Bullenkalb.

H . Böllens.

Mer - LMM
sucht Kriegerfrau f. kran¬
kes Kind . Angebote mit
Preis unter T E 945 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Herreuschreibtisch . Akku-
mnlatoreu ( 4 V ) . kleiner
Dynamo . KLchenwage . 2
kleine Petr .-Lampen . Zy-
linderhnt und Eßkoffer zu
verkaufen . Gartentorstr.
3 Marschwegs.

Eine Kostümjacke,
dunkelblau , zu verkaufen.

Haarenstratze 7.
Z . v . dicke Winterjacke.

Mantel n . Schuhe mit H .»
Sohlen f. 8—lOi . Mädchen.

Ofener Straße 43.

r WMUeMek
zu verkaufen . Näheres in
b . Geschäftsstelle d . Blatt.

Zu kauf. gef. ein guterh.

PlWMWIl.
Offerten unter T . I . 949
an die Geschäftsst. d . Blatt.

Als Schlußtermin für die

WWW M SOM.
Raps , Rübsen «sw. ist der

30 . November
fcstges - «it.

Bis dahin müssen sämtliche Del
Saaten » die das zum Schlagen er¬
laubte Quantum überschreiten, abge-
liesert sein.

SLbelillg L Kroger,
Kommissionäre des Kriegsausschusses

für Oele und FMe.

» MUMM
an Dampf - n . Mo¬

torenanlagen,
Müllereien , Ziege¬
leien , Molkereien,

Torfmaschinen
aller Systeme , sowie

MW« «
können wir wieder prompt
ausführen.
SachgeniätzeArrSführuns

V. 8. ÜNWrü ..
Ocholt.

» M . SWW»!
(Freibank ).

Montag Kleischverkanf
v . 8—9 Uhr f. die Nummern

161—240

Eversten » Zu verkaufen
eins neue

WMWU
„S -rüa"

Hauptstraße 23.

zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preis Markt 20 erbeten.

Zu verk . eine schw . lange
Damenjacke , Gr . 46, Pr.
20 »/l . Nosenstratze 9.

9—10
10- 11
11- 12
2—3
3—4
4—5

L Pfund 80

241- 320
321- 4« 0
401 - 480
481 —560
561- 64«)
641 - 73«)

L. bis 1 .60
Größerer

Tisch
für Schneidern zu k
Offerten unter T . F. 94«
an die Geschäftsst. d. Blatt.

Ipwege . Z« verkaufen
«ine gute

Queue,
»ah« am Kalben.

«sn». vag««.

Mw - SM- MS
« MW

mit und ohne Kuppet,
Taschenlampen , Bat¬
terie « , Ersatzberei¬
fungen in großer

Auswahl.
H . Munderloh,
Langesiratze 73.

ESI
Wahnbek«

eine grobe
Zu verkauf.

sehr wachsam.
Fe Blekeseld.

K. Fußboden - !
Staubö!

wieder vorrätig.

M . UMMz,!
Schwanen » Drogerie ,

'
Achternstr. 24.

Wer liefert mir wöchentl.

bwme» AM?
Markt - 20.

Zu kaufen gesucht ein

Mer Teppich.
Angebote unter T ' H . 948
an die Geschäftsst. d. Blatt.

An der Donnerschwecrstr.Mlelllus
zu verpachten. Näheres
Donnerschwecrstraße 44.

Eversten . Z. vk. eine trächt.
Queue

und ein einjähriger
Bulle.

Hauptst . 70.
Eversten . Zu verkaufen

ein IkjäbrigeS

Kuhrrnd.
Hauptstraße 82,

Sonntag , d. 24 . Nov.

bei
H . Helms,

Ohmstede b. d. Kirche.

das r̂ ech
'
r övr Kontrolw? zirstry'

k. 5. Vor der Bsru
der Fachministerdurch das Kabinett ist der Vollzugs»
zu hören. Sobald als möglich wird eine ReichSversamm«

>lung von Delegierten d6c Arbeiter- chnd Soldatenrät«
zusamm -cntretcn. Ter Termin wird , -Dch bekanntgezebm
werden. Im Anschluß an diese Vereinbarung, die das
grundsätzliche Verhältnis der Arbeiter- und Soldaten -;,
rar« zur Reichsrcgierung ftstsetzt . soiken alsbald Nichb«
linven fiir die Arbeiter- und Soldaterlräte herausgs-s
geben iverden. ;

KauPtschriftUlle, Wilhelm vons > u « ch. KlLndtger liteiLitschkrMitardel-iO
Profejsor » r . Richard Hamel. !8e: rntworttch für die E<dristlei>'.in^: Wilb - lN
don Dusch und Otto Schaddel, für de» A . zeigenreil: P . RadomSkg. DeM
und Be -Irg don V. Scharf, lümtlich In Oldendura,

Osternburg . Zu vertäue
schon Herrcnsticfclette « ,
Kiroße 43 . Fricdeusware^
fast neu , gegen Damensiie,
fel . Größe 41/42 . Dasetbst
zu verkaufen großer 2fk«
Gasherd , 2 -Handkoffer,
Stranüstuhl , große Tisch¬
platte als Anstecker.
_ Eschstraße S. ,

LIs ^ Lsr ' SNLSl OLirr .s NstSQ.
Viöltacksu iVünkiLen - u totgs » . kubs ick mick ent-

scklosson , v.'is tu äaa Vorssbrsn , suck ru clrsssm ckalri-s
nock cken so sstw dsUsbtso
ru xsbon . Lemsrlls ssäock , ckass alsser lkursüs ur»
Hvia « rOUllll « t» ckss» Istzst « t >dt, cksu leb in Oläsu-
burx gnbs . leb diats vua sscksm Nusikkrsuack nock-
MLis Osl - Asudsit . »ckrrsll u. Isickt §vt lttavigrspielva
ru ertsrnüa . L' . IS « Iw >l»erjx»

Lumstciunll seüsa Llontag aaä bretts ^ liastLaisn-
^ !!as ' 50 pari . , llcks Lrüäsrsti -. lilavter r . Asbsn vorb.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

WWW . KWkskMl . MkS-
fWM , » W . kiMkM « .

« kgkWeil W.
Bei mir gekaufte Sohlen werden in «lg «« «»

Repnralurwerkstell « fachmännisch « nterge»
macht , auch werde» andere Reparaturen ans¬
geführt.

Nchternstrabe 23, zwischen Stanstratz«
und Markt.

Ausstellung
re!« « m weil»,
Pastellbildnisie , Aquarelle , Studien,
und Schülerinnen «. Schülerarbeiten
von Dienstag , den 26 . November, bis
Montag , den 1. Dezember, im Hause
Ziegelhofstraße 53 von 11 bis 4 Uhr.

Besichtigung sehr erbeten.
W ONLLLLMS 8GZLLLLLM.

relkloll LrrZliims
^

NeLs,

Llllek M . L7 .— slllü NisSsr vorrAkg . W

Iliöllülli' Röxer.

Iiiili - sruMöte !' - LMe
Olüsuduti - s,

ffvrnspreokvr 183, ssnsönroksti '. 6.
«mpüetrlt ilirs mit cksn neuesten käslscktnon

u . VVerüreuAS» singerietitets

LeMillor - Vertrliüs
kür Lutomodils , Hotorpklüge , dlotorrääer,

Lonrill , Oas u. Oelmotors , lanäv . Maschinen.
Spvrlnlität:

VM ßSLbeklikiLNiLilLN.

Mavier.
Angebote unter T . P . 954
an die Geschäftsst. d . Blatt.

Gut
gesucht . 150 bis 850 Morg.
Angebote an Jser , Vegesack
bei Bremen , Weierstr . 65.

AsiMFÄ^
zurück

W . Brandor - , Oidbg. i.Gr.
Elektr. Geschäft,
Georgstraße 34«

Neuanlagen und
Reparaturen.

Nadorst . Habe im Auf¬
träge einen
4 S . - S . Men Arten,
sehr ertragreiches Land,
mit vielen schönen Obst¬
bäumen . in Etzhorn , di¬
rekt an der Chaussee und
5 Minuten vom Bahnhof
belegen , zum Verkauf.
Wegen feiner guten Lage
ist er als Bauplatz sehr zu
empfehlen.

D . G . DierkS.
Bardenfleth . Zu ver¬

kaufen eine abgekalbte u.
eine gülle . gut genährteut genäh;

Krrh
sowie 8 beste belegte
Znchtschafe.

Fr . BehrenS.

Gummi .Drabtmantel . Gr.
38. Verl. Flurstrabe 22.

MöWMe.
Damenflauschmantelstoff,

braun , zu verk . Näheres
tu GeiLältSsteüe d. Bl.

LÄW-ßiKÄM
Nt kasrfen cvesncht . AnaM
Mt Preis unter T . W . 96Ü
au die GoscküftAst. d . Bl.

Kreyenbrück . Zu verk,

LMrrvochsen.
H . Willers.

Wag . Watzm . bill . z . verk.
eis. Ofen . Zu ersr . in Btt
schosssAnz .-Ann , Ostemb.

Ostcrnburg -Neuentvege»
Zu verk. e-iu 3 Wochen aitz
schönes Bullenkalb.
_ Fr Maas Wwe .

'

Bill . z . vk . : sckM' >. Filzhus
f. j . SWch. . Rwcks . . Kanar .-
dogelb .. MädcheuspielzeM,
Chrrstb .schm. Wesk .str. 15IH

Au kaufen qesuckt ein« ^
kl. Reole

M, BS -In - t . Oll , m , Dr,
mtter S . V 938 an d . Ge-
fchäWstelle d-isses Blattes.

Sellerie , d Knollen,
und VeterWermmrzel « ,

Nt verkaufen . )
Naldowsterstr. 100 , obem
A . Laus. aef . eine Schuht

macherwerkstatt - Einrichtg,
Offerten unter S . T . 93K
an dis Geschästssi , d . Bl«

Elsa , braun « Halbschuhch
Gr . 39 . asaen sclftvarz-s^
Gr . 39—40 . At vertausch»
Zu ersvaasn in der Ge»,
schästsstelle dieses Blattest ''

Lsilmrisn

Gef . 1 neuer Kinderturntt
schuh. Wsranderstt . 65,

Vki'lgpell

Verl . a . d . Wege Peter -,
Ofen . Straße , Heiligeng .»
wall e . kl . Goldfüllfeder.
Geg . Belohn , abz . in Ucht»
manns Hotel unt . H , EZ

Vl . ein Bibliothekbuch,
gestempelt Stadtknaben»
schule auf dem Weg«
Pferdemarkt bis Weskpü«
ttraße . Gegen Belohnungj
abzug . Wichelnstratze 28.

Bei d . Paketabfertigung
ist eine kl. braune Geld¬
tasche mit Inhalt abhanü.
getommen . Gegen Beloh¬
nung abzugeben

Werbachstratze 19.
Verl . Mittwvch . 13. Nov«
Warenzusatzlarte . Wall.
Heit .gieist ». Zienelhof - bis
Sedanltt .27 . G . Bl . d . abz.

Neuenbrok . Vermisse
seit 14 Tagen einen gro¬
ßen schwarzbunten 2jähtz

Ochsen»
Hornbrand F . v . E . , Bleis?
im linken Ohr und run¬
des Loch im rechten Oh «,
Um Auskunft bittet

Gerh . M eier.
Verl . Vclzkr . (MarabiZ

EttsabeWtr . . Gerichtstr . G,
Belohn , abmaeven

Am -alir ' istr, 16.
Reuenbrok Vermtsse sö3

3 Wochen einen Mvarzhi.
Mndschsen

mit Ausschnitt aus d. rech¬
ten Ohr . link , aüaestumpf ^ '
Ansknnftg . ante Belohnt ».

Gerh . Folie.
Verl . D onnerst aquachm«

5 Mr a . d . Wege v , Kftir»
Danckwardt b . z .Elisaveth»
sttaße ^ ine Handtasche a,
Stoff mit ca 40 ^ Inch,
Geaen gute Belohn , a-üzu»,'
geben Eliscrbet Wr . 1L

Errtlauferr
am Sonntag ein schwächst
KSlberbulle . Aüskunfdg ^ »
Belohuuna . H , Lücrßen,,

, LcklAr b. Beu -2.



Verkauf
eines

Nsrdmoslesfchn . Der
Kolonist Emil Heyne da¬
selbst laßt wegen ander¬
weit . Unternehmens sein
zu Nordmostesfehn , am
Hunts . Ems - Kanal , un¬
weit der Stadt Oldenburg
günstig gelegenes

Kolonat,
bestehend a« S dem ge»
rä .! migen Wohn » und
Wirtslhaslsgebäude und
8,5 Hektar bestem Gar»
tcu-. Acker , und Weide¬
land.

össenttich verkaufe«.
Verkaufstermi « steht an

auf

MIM.
st» 27. M . S. S..

nachmittags 8 Uhr.
j» TheilmannS GasthanS
»m Hunte -Ems -Kanal.

Die Stelle ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen ; sie
bietet neben der land¬
wirtschaftlichen Ausnutzg.
sichere Einnahmen auS
Torfgewinnung.

KauMebbaber ladet ein
Keoi - g 8ekwsi 'tlng,
amtl . Aukt. . Eversten.

MM NÄLsk

Ltöiäsr
L1ll86ll II.
MLs

m grossor ^ novabl.
^.encksrnosen sokort.

klexLlIKüMM

Auskünfte
«der Herkunft. Vermögen.
Familien , Leimtsanskünfte
»sw . sowie Kreditwuskünfte
liefert diskret u . gewissend.

AlZZ . MMeu,
Jntsrnattonales Auskunft,

bureau
Gaststraße SS.

Obstsckt
Masche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kiste« v.
25 und 50 Flaschen ein-
schliegl . Paccnug zu glei¬
chem Preise . Nachnahme.

UesMer.

?
öes KsiMüsMS

«Ä8M « ÄiMS
haben am Montag » den
ÄS. November » morgens

Uhr, beim alten Mi¬
nisterium <am Damm ) zu
erscheine« .
Prof . Vr Rivllvrkvlkl

WÄmgerMler.
Sonnabend d 23 . Nov . :

„Der Herr Senator ". Ans.
714 Uhr.

Somrtaa . den 24 . Nov.
Freiplütze Hab . kein« Gül¬
tigkeit : ..Maria Stuart " .
Ans . 7 Uür.

Dienstag , den 26. Nov.
(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : »Polenblut ."
Anfang 7V, Uhr.

Mittwoch , den 87 . Nov.
(5. Vorstellung im Abon-
nement für Auswärtiges:
„Poleublut ." Anfang 4
Uhg.

Donnerstag . 28. Novbr . :
Volkstümliches Symphv»
niekonzert . Anfang
Uhr.

Freitag , den 29. Nov . :
„Der Herr Senator ." An.
sang Uhr.

Sonnabend , d. 80. Nov.
(Z. Vorstellung im Ibsen.
Aufführungs -Ring ) . Zum
ersten Male : ^Der Bund
der Jugend ." Anfang 7^
Uhr.

Sonntag , den 1. Dez . :
Nachmittagsvorstellung zu
ermäßigten Preisen : „Ju¬
gend." Anfang 8 Uhr:
Abendvorstellung (Frci-
plätze habt« keine Gültig,
keil) : „Polenblnt ." An-
fang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am DienS-
tag Mittwoch , Freitag
und Sonnabend beginnt
am Montag , für die
Sonntagnachmittagsvor¬
stellung am Dienstag und
Sonntagabendvorstellung
am Mittwoch

Stehe am Toten¬
sonntag wieder mit

MW. MM
Wh MM

aller Art vor dem
Kirchhof.

M » GV Sv ! r1.

Neüenkruge.
Eme Feier . M unserer

GMeruen Hochzeit suchet
der orMon Zeit Wesen
nicht statt.
k . kl. Uarnksn

lmd Frau.
Früherer Abiturttni d.

Gvm« . «rteiA Unterricht i.
Latein u. Französisch ( auch
NachMse ) . Ansoboi « unter
M . 1001 an die Geschäfts,
stell« dieses BlatttS.

Bremer Stsht-Thester.
Sonntag , den 24 . Nov .,

nachmittags 2^ , Uhr:
„Martha oder : Der Markt
zu Nichmond."

Sonntag , den 24. Nov .»
abends 7 Uhr : „Zar und
Zimmermann ."

IfMien -UeiMtsn!

GeburtS -Anreige ».
Rastede. 22. Nov . UnS

wurde «in aesnnder

Lunge
arD-oven.
Tievartt G. Scherenberg,

Frau Grete Scherenberg
aek . Wemve.

zzt. Okdenbrrva. KanaLst . IS

ttsistLtsgssuvks!

Besserer Gvenmnn . 43
Jahve M . sucht die Be-
kanntsckaft eines junaen
MüdchenL besetzten MterK.
Witwe mbt ein oder zwei
Kindern nickt ousaeMoff.
Einheirat in Keine Ltich-
wrttschM erwünscht , da
selbst vo-nr Lande . Ancyrb.
erdeten unter H. 77 Filiale
der Nachrichten i« Varel

Unterricht
u. Nachhilfe

in fknMckM Ghmn -asial-
u . Qberrealschnlfächern er¬
teilt mündlich ^
Bruns . Kcmdrd . d . Theo !..
_ Bm -nnenstr. 1 .

Jung . Maren, 30 Jahr «,
von Beruf Jnstallateu « .
Lehrte aus dem Weltkriege
-gesund u . mit Heilen Glie¬
dern zurück möchte a . dts-
sem Wege -mit Mädchen v.
Laude . Krieserwilwe nicht
<mSgestWoss«n , in Brvef-
wsÄvk treten »Wecks bald.

Heirat.
DiSkvei. Ehrensache. Bild
erwünscht. Anaebot , unter
S I . 927 «n Gesch. d. Bl,

S ia . Damen im Mier
v . 20 I . . wünschen Drirs-
wechfel m . netten Herren v.
« k. Erschein» . zw . Heirat.
Angebote . mö«l . m. Bild,
sind zu senden uut . V . 571
an dde M .. Langeftr. 45.

OrMM . aklekstst MZdK -n.
23 I » kaih . . d-ien Sta -ndes,
sucht sie Bekannllcha it em.
ordcnil . Herm zw . Heirat.
Angebots erbeten unter
B 537 on sie Filiale,
Langeslraße 15.

Skndcnlln M Gimestech
vrte. lt Unterricht in allen
Facheni . besonders Ma-
tbs -natik. Pbvstl u. Che-
rnie. — Angebote unter
M . N . 35 cm di« FilraLe,
Stau lü/1 ? .

lodeS -Anzcige«

Nachhilfe n, Mathematik
s. Quartaner »es. Ang . u.« 526 ierl., Samgeftr. 4L.

Nachhilfe in Mathe « , u.
Fram . bei ener» . Kehr«,
«es . Off . « . Pr . an bi«
GMK . Mm EU . . -

8 junge LcibsnSkuMge
Damen (besserer Herkunft)
such « , auf dwkm Wege d.
Dskanntschgst 3er stvel«,
Feldaesttt « zw . späterer
Heirat . Angebot « . mSgl.
« M Mk . mch« P . »7» an
Hg W M » M

Doauersäimee . den 80. Nov . 1918.
Gestern abend 1lst/L Uhr entschlief sanft

ynd ruhig unsere liebe , herzensguteMutter . Schwieger , und Großmutter , dieWitwe des Haupttehrer H, Wülbers»

Lülls VlUders
t« ihrem

geb. Faftje.
Lebensjahre.

Am stille Teilnahme bitten
Joh . Jantzen . zurzeit im Felde.

und Frau Sophie geb. WülberS.
Heinrich Wülbers . zurz . tm Felde.
August Röfcr und Familie.
Eilert Wülbers und Familie.
Gerh . Südewold und Familie.

Die Beerdigung findet am DienStag,Len 28. November , morgens 9 Uhr, vom
PiuS -Hospitai aus aus dem neuen städti¬
schen Friedhofe statt.

Ruhe sanft , liebe Mutter!

Statt Ansage.
Wardenburg , den 18 . Novbr . 1918.

Heute morgen entschlief plötzlich und
«« erwartet nach kurzer, heftiger Krank¬
heit meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter

Anna Kröger
geb. Schröder

im Alter von 48 Jahren.
Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige

Landsturmmann Anton Kröger.
zurzeit in Rußland,

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,Len 25. November , nachmittags 2 Uhr,

auf dem Kirchhofe zu Wardenburg statt.

Oldenbrok , den 23 . Novbr . 1918.
Unsere heißgeliebte , kleine

Marga
wurde letzte Nacht infolge Diphtherie von
uns genommen.

In tiefster Trauer
Gerhard Onke« und Frau.
Verriet Onken

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 85 .. nachmittags 4 Uhr. statt.

Westerscheps, den 21. Nov . 1918.
Heute nachm. 4 (4 Uhr traf uns der sehr

harte Schlag , nach kurzer, heftiger Krank-
^ it unsere heißgeliebte Tochter und
Schwester

Anna
durch de« unerbittliche « Tob zu «er.
liere « .

Johann Deye und Familie.
Die Beerdigung findet vom Sterbe¬

hause aus am Montag . Len 28 . . nachmit¬
tags 1 Uhr , statt.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief heute sanft und ruhig nach kur¬
zer . heftiger Krankheit mein lieber , guter
Mann , meiner Kinder treusorgender Va-
ttr . unser lieber Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Ä . ki-Mö
i« Alter von SS Jahren.

In tiefer Trauer zeigt ökeS an
Frau Martha Ramke geb. Siemering

nebst Kindern Johann und Erik
und Angehörigen.

Di « Beerdigung findet am Dienstag,
ten 28 . November , nachmittags S Uhr,
auf d« n .Kirchhofe in Hautlose « statt.

Linie !, den SO. November 1918.
Heute morgen entschlief sanft und ru¬

hig nach kurzer, heftiger Kranlhett un¬
ser lieber , guter Vater , Bruder . Schwa¬
ger. Schwiegersohn und Onkel , der

Tischlermeister

krieüried Mer8
im 57. Lebensjahre.

Dies bringen tirfbetrübi zur Anzeige- ie trancrndcn Kinder
Alma . Klara und Georg BrüerS

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung jindct am Dienstag,den 26 . November , nachmittags 3 Uhr,

aus dem Friedhöfe zu Hude statt.

Ovelgönne , den 20. Novbr . 1918.
Heute nachmittag entschlief nach kurzer,

heftiger Krankheit sanft und ruhig t«
ihrem 41 . Lebensjahre meine herzensgute
Mutter , unsere liebe Schwester . Schwä¬
gerin und Tante

kkieüs lMSMiill.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 2S . November , nachmittags SH Uhr,
auf dem Friedhöfe daselbst statt.

DisSQLLL » ut.
Nach kurzer, heftiger Krankheit ver¬

starb tm Krankenhause zu Oldenburg
unser Lehrer

Er war unseren Kindern ein treuer
Lehrer und uns allen ein lieber Mit¬
bürger . besten Andenken wir stets in
Ehre « halten werden!

SchulaA Ia-erkreuzuuwr.

HsavLrxHik.

Großenmeer.
Am 14. November entschlief nach kur¬

zem Kranksein unsere treue Freundin
und liebe Mitkonsirmandin

MWö ILM
Sie war uns sehr lieb . Wir werden

, ihr ein stetes Andenken bewahren.
Adele Westerholt.
Emma Winter

nebst Mitkonstrmanöen.

Bremen , den 20. November 1918.
Retnsbergerstraße 28 t>.

Heute abend 9V, Uhr verschied sanft
« ach längerem Kranksein mein tnnigge-
kiedter Mann , mein herzensguter Vater

!sdm WM
im 67. Lebensjahrs . K

I « tiefer Trauer
Wilhelwine Schmeyers

geb. Jaußetk
Margarete Schmeqers.

Die Einäscherung findet am Montag,
den 25. November 1918. nachmittags ZE
Uhr , im Krematorium stalft

Statt jeder besonderen Anzeige.
Esenshamm , den 21 . Rov . 1818,

Heute morgen entschlief nach kurzer
Krankheit im 68 . Lebensjahre meine
liebe Frau , unsere gute Mutter . Schwie¬
ger - und Großmutter

Selene Untren
geb. Buschmann,

I » tiefer Trauer
Herge» Tanh «» und Kinder.

Die Beerdigung findet am DienStag,
Sen 26. Nov «müor> vormittags 11 Uhr,
statt.

H -de, 21.
E 'a ' l besond. Aiw>

'
,.Es hat dem

Gott g . -akl . , meine
Tochter unsere W
Schwester ^

m ih - em 15. Lektt.labre zu sich zu nehn,i»Um stille T ° ii»°Lbittet '
Ww Anna Len»

nebst Kmder ».
Beerdigung find,,Sonnabend 4 UhrTrauerand, im H,ujk

Danksagungen.
Für die vielen BemM,herzlich. Teilnahme HMHulfckeiÄ-en unserer h^ !

Entschlafenen jage»allen , die uns so Hilsts >
zur Seite standen. M,
Sarg so reich mir AZzen schmückten und ihr di. >letzte Ehre erwiesen bk!
sontzers Herrn PKuhlmann für seine «vn. ,reichen Worte im
und am Grabe , unsere.

Familie B . Wefterjchund Angehörige.
Strückhausen , ,30 . November lSI^ I
Für die vielen Beweis,I

herzlicher Teilnahme bäIdem schweren Verlust mei,>nes lieben Sohnes sage« !
wir allen unseren I

WW «
I . H. Degen W« . I

und Angehörige . Dalsen I
Für die vielen Beweis,!

herzlicher Teilnahme bei!dem schweren Verlust ui« !serer lieben Mutter sa»
ien wir allen unseren

Familie Hinr . z. Broos ^
Hankhansen.

Für alle Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlchl
unseres lieben Verstürbe- 1
neu
-KM wlk heM

Lily Michelsen
und Angehörige

Bremen . DelfShaulc»,
Rastede und Neuenbürg,
_ 21 . November >M I

Für die überaus zaO
reichen Beweise herzlich»
DeÄmckme bei dem schwt-
ven Verlust unserer liebe»
Tochter u. Schnvester I » I
Hanne, auck allen , die uns
tröstend zur Seite stände»
und ibr das letzte Gesell
gaben , saaen wir unser»

WW AR
FomrMe Gerh. Lang «,

_ GrotzenmeM_
Eversten. Wir sagen alle»

denen , die unser r liebe»
Schwester und unserer lie¬
ben Mutter das letzt« Ge¬
leit »abon und ihren SM
4o reich mtt Kttlnzai
schmückten sowie Herr»
Pa -st. Töllner für dir rrost,
reichen Worte am GrM
auf diesem Weae unser«

tnnigsten Dank-
GcsÄwifter Eiltts
und Anaebörige.̂

Overnbura . d. 21.
1918 . , Für die vielen »9
weife bertticker TettmuM
bei dem schweren Dcrmtt
uwtneS kleben Mannm
unseres mrwn VaterS. 1^am wir allen> denen. M
fbm daS lebte Geleit M'
den . seinen Sarg so
mit KrSn-tt« schmückt««,
sowie Herrn Pastor
für seine trastreicheieMkn
am Grabe unseren

heMr» Md-
Frau PrÜstner

nebst Kindern._
Für dir vielen Auin^ b

samkeiim « r unserer
bernvn Hochzeit

WW AR
I . Lulidt und Fr««-

a«b Kühlers.

Für ISMHr . .
Wick sok^ tt Unter!,n-tz ^
dem. Lande aesnckn ^
inA üsSscu k- nm . ^ .« . W. S40 u » Gts>
»«Le LKÄ» M «« « »- ^>
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ii . ^Wie ein furchtbarer Wirbelstnrm ist der Weltkrieg über
De gepeinigte Menschheit dahingegang -ert. Seuche und
Revolution such , ihm gesolgt . Throne hat er umgestürzrvnd Kronen in den Stand geworfen . Als der Krieg aus-
Lrach, regierte das Hans OExuwurg au her in dem Heimat-lande des alten Geschlechts noch in Rußland , Däneinark,Grieche,rland und in Norwegen . Norwegen , der nordischeBaucrnstaat , ist jetzt . ein selbstäudigeS Königreich unter dem
König Haako« , einem Sohne des dünischerr- Königs Chri¬
stian. Das alte Nordland , dem deutsche Dichter als dem
Horte des Germanentums so manches Loblied gesungen
Haben, hat sich während des Verzweislun -gsrampfes der
Deutschen als deutschfeindlich erwiesen , wenn es auch nicht
§« offenen Feindseligkeiten gekommen ist, obgleich dieseWiederholt drohten . Ein Einfluß des Königs , der durchdie Verfassung ohnehin sehr eingeschränkt ist, aber bei einer
starken P -ersönlichSeit doch hätte in die Erschermmg tretet?können, war nicht zu spüren . Ruhig und abwariend der-
Hielt sich auch Dänemark , trotz der Erinnerungen au 1864.Ruch hier hielt sich der König im Hintergründe . Gang an¬ders in Griechenland , wo der König Konstantin , der Sohndes Königs Georg I . , des ersten Griechenkönigs aus däni¬
schem Stamm « ,

' die Regierung führte . Ov seine Politik
glücklich war , soll hier nicht untersucht werden . Genua , daßer sich als eine starke Persönlichkeit erwies . Sein starresFesthalten an der Neutralität , . trotz der Feindschaft der En¬tente und der Treulosigkeit seines ersten - Ratgebers , er¬
scheint wie ein Erbteil feiner niedersächsischen Vorfahren.Seine ganze Wesensart ' erinnert an den „holsteinischen-Kops "

, von dem der Großherzog Nikolaus Friedrich Peter
gelegentlich sprach . Seine Gegner haben ihn verdrängt und
seinen zweiten Sohn zu seinem Nachfolger gemacht , aberals ein aufrechter Mcnrn gehr er aus - dem großen Völker-
riitgen hervor.

In den? Wesen des russischen! Zaren , ist keine Spur«tedersäckstschen Wesens zu -entdecken. Man kann freilichdas gestürzte russische Haus auch nur bedingt als oldenbur-
gisch bezeichnen . Zar Peter war als geborener Herzog von
Holstein-Gottorp «in Zar aus oldenburgischem Stamme.Sein Nachfolger war zwar 'der Sohn der ' Kaiserin Katha¬rina , der Gemahlin des Kaiser » , aber nicht der Sohn des
Zaren . Katharina aber hatte als Tochter einer Prinzessinvon Holsiein -Gottorp auch oldenburgisches Blut in ihrenAdern. Wiederholt finden wir unter den Zaren Männer,die ihrer ganzen Wesensart nach den Niedersachsen anger¬hörten und deren staatenbilderrde Kraft und FähPkeiwnbesaßen. Der letzte Zar gehörte nicht dazu . Das Weiche,Schwächliche seines Wesens , dir Unfähigkeit , zu herrsche'.?,mutet uns fremd an , obgleich er durch seine Mutier , eine
dänische Prinzessin , mit diesem Königshaus « »ah« ver¬wandt war.

Bonden Wirbeln der Revolution, -die dem Kriegs nach¬
folgte , erfaßt wurde auch das Stamrnland deZ oldsnbur-
gtschen Hauses . Der Großherzog Friedrich August ver¬
zichtet « am 11 . November für sich und fein Hans aus den
Thron . Er wich dabei der Gewalt und trat zurück, „um
Unheil von Len? oldenburgischen Land « fernzuhalien ". Die»ldenburgische Bevölkerung ist noch nicht gefragt ; die
Neuordnung kam? also nur eine vorläufig « fein . Das
Recht der Selbstbestimmung hat sich heute erfreulicherweise

Gurchgesctzt, und da ist es selbstverständlich , daß über einsdauernde Aeniderrmg der Staatsform nur das Volk in sei¬ner Gesamtheit beschließen kann . . Der Oldenburger HÄ cstc
Sprichwort , das heißt : „ Dat is hier keen Land van Ge¬walt ; d-at is hier een Land van ' i Recht "

. Das Wort ist füralle Neuordnungen , die von Dauer sein sollen , ein Hcesf-ltchez Lettwort . Der Erotzherzsg Friedrich August , der am
Sonnabend 66 Jahre alt wurde , regiert seit dem 13. JuniI960 . Sein Interesse war stets ebenso dem großen Vater¬land« wie der oldcnburgischen Heimat zugewandt . Als
Zwanzigjähriger schon hatte er an den ? Kriege gegen Frank¬reich ttilg -enommen ; seiner Liebe für das Wasser verdanktdie schisfsbauiechnisch« Gesellschaft ihre Förderung , und sein
ureigenstes Werk ist der deutsche Schulschifsverein . GroßesInteresse hat er für die Marine . Wir -erinnern hier an dieRede, die er beim Stapellauf des Linienschiffes „Olden¬
burg * hielt , dM er wünschte , sein Wert zu tun „ still , dem ri°zenen, W-crt vertrauend , zäh und fest in treuer Pflicherfiül-wrg , wie es friesische und niederst »chsische Art ist "

. Die engenBeziehungen zu Schiffahrts - und Handels kreisen kamen auchdem Oldenburger Lande zu gute . Hier sei besonders daran
erinnert , daß es sein persönliches Verdienst ist , wenn am
Aken oldenburgischcn Weserufer die Industrie heimischwurde und der Hafen -Verkehr in Nordenham sich nett vr-- übte .. Es halte maßgebende Männer aus Handels - und
vchisfahrtskreisen auf diese günstig gelegene Stromstr -ecke
aufmerksam gemacht . Mit Recht urteilte die oldenburgischeH-andelskammer g-eiegenilich seines 60. Gelrurtstagrs , daßder Groß Herzog für das Wohlergehen und die Entwicke¬lung der Schisfahrt , des Handels und der Industrie in un-ferem Lande alle Zeit ein lebhaftes , verständnisvolles Jw-

bekundet habe . Daß er auch die Landwirtschaft nach
Gästen förderte , ist bei -ihrer Bedeutung , namentlich für unser
Aud selbstverständlich. Noch vor kurzer Zeit hielt er bei derJubelfeier der LandloirtscirasE -iainmer eine b-ein-crttuswerteRede. De» Führern der oldeubirrgischen LanÄvirte stand er
^ rch verföiuich nahe . Untr -r seiner Negkruna bat die srciheit-

Ausgestv-siung unferrr ömrerrn Derdältnissr weitere Fort«Runde Seit 1802 erfolgt die Berufung des Land¬

tages üLsäh -rlich, ftii ISrrS sind em Stelle der inbirckierr Wa -H-
len di-relt -e gcttci -en . Wer die Eictwicleümg unseres Landes
versülg -i ha -i , d^r weiß , -Vuß es bau . Lw'.Waae nierruckg an dem
grötztt-r» Eirijlusse gescyit hat . Di : Ttzrmrrede türw« e,weitere Zur >eßli: vuisft ach die Bo :

' iW«rlr -riuuü och Wa -Z
der- Grssiherzog inhl,r « w der g -La-r , -ha - -— soi .re
FörLerung des S -auitäWhundcverciNs , der ihm sein Aufbiü -Hcu
vervauli . der Au -senrhütt cm Felde au - der Seite der olvendur . '
Mchen Truppen , die Sorge für vre War -Mttcmsporte, . die rmz
Rru « Kreuz üc-Ä Feld gehen ließ u . a . M . - ---- ist noch in a -Lrr
Gedächtnis . Es wird sciarrzeii eins a-nssührlich ^ Tc -rst-.-llung
finden , LsuM mag ein kurzer Hiwweis - daraus c--e :siic, -eu . Das
Frische und Schlichte -im Wesen des Srosther .

'
.og» c,? ' ". rt Re

VEsiüockichöoit , der er sich in westen Ororsrn « rsrcui . Wenn
ftm Bild rn den. letzten. Z -eittn d-cs, Kriegs hie? uns da etwas
verd ' : i, .

'-elt ersih
'
. -' n , wi -s des anderer ve - . ' '

. c . : .-. r Fürsten auch,
so .». »si. -' i sic-) dies «US der erbstiort -en Sstu '. st .-c- Voltes,
das und , vc-cr Fr .-.r.mc- des Le-idsns - und Kär .rp, <-« -> LkN -m Zu-
scuru enchuch erstei , wie mr-sroe Geschichte, - ic so r-st-ri - ist cm
Leich sh . . Victor raum kmm-te. In - Zerstn de --. Un-. -stiists und
tst' fc-'r krmklh. l . ter Err -egu „ g ta -nn r-ein Urteil cs .-stich werden,
das auf Boachmrrg Anspruch -crst.^ en darf . —

Schwer liegt l-cr HinMvrl ü >- r D -ttischlmrd. Wir wisch»
nicht , was die Vor, -hum , uns l -. .nr,>. !st hat . ^Wer Wie auch
unsere Lose fallen we . o.ur, d-er rüusch-e -w' nü'e Gefch'Msschr «K «r
tvird , wenn er gerccin chic: will — und ein anderer kommt
wich : in Fräse — ein g- rt Test Scrdienst an - dem Aufblühen

-uum Fürst. echh-U'U-se ouschc -cst-cw und
Gro -siher -ogS F -r-öedrich August

des Oldenbrrrger Lauscs s-e
'
.

dabei -auch der B-cstst -o-. p : t
gerecht werden , der sich ferbst « im . wi als „Herr Ersten bezeich¬net hat , seinen - Oldsnourgern zu oiene -r "

, uns vsr nach die-
s-e« r Worte gehandelt hat.

KNS sSW
-D«r Nachdruck unsvr.er mit ' ' <

Kur '.int ffknaucr QueUchnan ^abe LsststL
-über ormchc VcrL . mmrrisiL sind der -L

Ws

ol - : -,-A
cocn v^richpstren W - k"
e' t . MnrGU'. nKGa und BerichLL
chi.istlcu.lst-! stets willkommen.

OLdenHuBg, 23 . Nov-
. -? ^ ^ ^ ^ . ..

-Amtlich wird uns c- rw Te. lin rnctg-W -ei -' l : LiochSoldatenräts haben i -c WgnschLunp , ür Glo^,h -eit unsE-erechiiakeit , aber r-n Ber.cnnu -.cg der F ^ ch -esg -.sieo.LiLgs-aesangenen befve-it L - .d Aach .no -'-ttF - r iim LiD.wasfnenlasstn.
'

LesLndör -S t - -:s,chF> >v W ch pulp. ene l -öetzflnlsn
ss -sdem Stadt und Laur. Or-rrs Bers '- . l gong , n-ngen scszu Raus und Plünderung uni - bW .- r ein? unge¬heure G- r: fahr für dis Si -.psrpsiL der Br-völkeru ng üre dar. den .sir . ep -. siFüN .M'E L-n un-
gWrdnetcr A st - c .» hlussiljrch gcnvNme .ren Berk -ehcsmiL-tel gehen für dsi- Dco .rst. r-rahunz Wcrrr m und Mrün-kd: : '

.deu ü -sk : st . . ch- n Lsr 'csir ausieowl -s ct üy Wn. ALs

Genchrmcmnsnicht «rteM worden. Es rmrtz vmbehave-n,-h-loi'boch s-pü -echÄr Hn einer wieder ein -flcherufendew GenetzÄ«
verftmMÜuns init urmn» Ncmägen- näher m trete».s Die LandwirtschaftskannnerHM Donnerstag Var 1Ä,D.' .zeM- er . voran -u-ügs 10 Uhr. im B-cchnHoMote !- et»« Ge¬
samt sitzung ad.

Malerin Hermine Schmidt veranstalisß am «Lch»^ . . . ^
Pcrftellbr -ldnisse, Aquarell«? untzi

-Eisecibuhn - Vesi -icven r . l,Achten lastoc d-is Weisung,KrLe -gs c. esangsne otz ue Auc >w . itz oder Be¬
wachung von düv Boförosrunq « uszu-
s ch ließen . L -le Tac -nhDsSwu -Hsu führ .u dis ALge,an-rrercen dem nüchsiSuq . lrL '. r E-Lchn- ' errenlLgsr zu . WV:
Krsegsgesangcnc:« müsse '. .. auch uccSes-tzässtsiL wegenUeLer-' üliur -g der Lager zuu -.ich-s . aus duc t -. rWi -si'Alst n ver-ucg
bleiben. Ihre Unter-Haftu- pst. -r-st.: -: tragt eie cheer -eZver-
waltung . Ter Abt . cuspyrl p-er ArAgSgesanpenen, dernur auf Anordnung des Koiegsminrstsrinms ersologL , istin Erfüllung der W'af-scnst -Us:« -rdÄiedi.ngi -ngLN in röllem
Gange . Vst, zum Eintreffen deutscher .Ersa -Mä t : tzlei-beu die KriegSgesangcmenweiter zur Arbeit verpflichtet.Auf eins Bewachung vor Ksiegsgsstmgsnen kann nichtverzichtet werdcn . Tie Wachnmnafchasten erhalten gs-mätz dem Erlaß des KrisgsminisberrunrS vom 9. Noveur-ber eine täglichr Lohnzulage von 4 Mk. AU» Arbeitev-und Soldavenräte hoben daher die unbedingte Pflicht,di« Bewachung der Krieqsgchongrnen aufrecht zu erhal¬ten .,

Nur di« strenge Durch ,ührun -c der vom. K 'ri -egsrn
'
ini-

slemuin erFLhec;den Anrrsrungen über den AütrauspLrtder Kriegsgefangenen bcw stnt uns vor Anarchie und er¬möglicht uns dis Eirchalrung dec ouferlegten BrdinMn-gen, eine '
Borausfttzung für Leu sicheoen Bestand der so-zi-alisti-schen VollsrepubliZ . ,

Bstauftragtsr des DollzugSrats und LeS
Kkrle'lterrats , zugeteilt dem Kri «̂ Ministerium . -

MA . Schlssängsr.
-F

* Die Ausschüsse des LmrdtagS sind socgcmVerrrsLtzenbesetzt:EisSttb üh n - AnSschi, tz . 1 . Bä ^er .e, 2 . K . em,3. König , 4 . Koopmcmn, 5 . Lmlch , 6 . Möller , 7 . MüLer-
Brake ( stsÜV. VochiMndsr) , 8 . Platt , 1). SchMiot-Tsl-
menhorsr. 10 . Wessels (Vorsitzender), 11. Wesreardorf.

Verwaltungs - Ausschuß: 1 - Alfs , 2 . Beh¬rens , 3. Verding , 4 . Bull , 5 . Darmemmm , 6. Dörr , ? ..Driver (srelw . Vorsitzender ) , 8 . v . FriSsn , 9. Hartong,10 . Hertmann , 11 . Meyer , 12 . Ommrn , 13 . Schmidt -Zetel,14. Steenbock , 15. Lantzen -Scollhamm (Borsiitzender ), 16.
LantzLn -Rovenr -irch « : . , ist Weyand.

Kinonz - Ausschuß: 1. AlöerS , 2. Brumund , 3.
Buddenberg , 4. Enneking , 8 . Feigel , 6 . FeliHus » 7 . Fick,8 . Griep » 9. Hollinann , 10. Hug , 11 . Jordan , 12. v . Ls-
vetzow , 13. Wohr , 14 . Schipper , 15 . Schröder ( Vor¬
sitzender , 16. - Tautzsn -HeerU '

cg, 17. Tapperrbeck (stelw.
Vorsitzender ) .

* Hochfeesischrrri I . Wieling , MimgeseSschaft . Bremer,.
Häven . Für die von der Genern -lvers-ammluna am 26 . Sep .-

--tcmüer 1818 veMossene AapUolserhöhiMg ist die behördliche

Pen Dienstag in chrsc Wohnung eins kleine LUrssttttnag
ryLsr rrsuslr Aröc tur , st s

. .. .
Stnd ' Ln , sowie l -Füttrarbstttn.

* Der .« „R « l j> . fr,
'
ver Arbeiter " gehen fortg ^ etzt .Amrwv

düngen von Est-.- ,-rsr-nen zu, u. a. von: Prof. BernhaiÄWint -er, Pros . mc . o . B nt t el- R e e v -err Baurat Rit¬
ter, Negiernngsrat Menz -lev, Nektsr Wissen (Jever ),Dr. . H adel cr (Hawdels -ammer ) . Pastor L indemann,
Mgicruog -sb -amuLster Krupp , G . BakenH -us, Wich,Ke mp -in, Mals « , Rechtsanwalt

'
-Schiss, Dr . med.

Cornelius, Oberkirchenrat Lr . Tilemann , Di»
'

« str : Dibl - Jng - Aich mann , Oberschulrat Dr . Meh»
n « r, OidmrbmMr Phiwwgenvrrein , Oberlehrer J mru-
lec ( E .x - .«ch), HofLuLMndler Rud . Schwärtz , Amts - f
ri - .e? -sa - ultze, Westtrstede , Oberlehrer Hausr, Leb»

rzr , Hauptlehrer Orth, Antel , dir Lehrer dsv'
-̂ . - -GMo Zetel. — KorporEV haben ihrenD ?

' cr . tr e. klärt die „Literari! che B erst tni au n g-und das Orchester des Oldenburger Thea»rers "
. Dis Gesamtzahl - ü ^ rschMitst bereits 399 — devf

Sests Beweis , wie sehr nrit dieser ArrvsMUg einem drin » -i
grnderr Bedürfnis entsprochen wurde.

Weitere Anm -eldunMn werden an Herrn OttzH
SKabbsl, SHsistlsitunK der „RaHr ." , erbeten.

? Pateutschau , zusarn-MengeskLt vom PM «Eure <w J » < si
-Hannes Koch, Berlin NO . 18, Gr . Man -kfurterstrahc . SS«
G reichen Schmidt gob . Ubibew. EmdM : Bauaustrock<
rmngsvorrichiung ans kuppeiibawn Einzelöfen . Angem . Pat.
Hans- Mo Li , RüsirmMn r. Olsibg . : H-rHontrSger uni Mech»
sch:,visier . Gr -Lr-auchsumfier . - F . Olfchenka. Rüstringou:
üchUxbla ^ verrti! Mit einem den BenNLeEek unter Wirkung,
rmcs HES cu'chcbeuchcn LroAnm. GsbAmchSmultkr.* Kmm : chr '-.' .. MPQmF . Der vom „ Verein Nir Förds»Mn -g der Karpc.rü -c -zuchtt zu OldorLurg gsdÄmten aLgenvÄ-u.e? Kl-ni -nchenr-ussicsiung , Vis anr 7. und 8 . Dezember 1913 - tn
OK e . siuc > s .» sichst. r,, wird von allen . Seilen sichr Mvtzes In-
.> c . . . .' ' .gebracht . Es sind schon bi -S jetzt über 220
ch . r - »n^ cm.vir . -t . Mit dsx AuHsteLuna ist ein lomplelerL'L '/ .'rmmkt verbunden . Geplant ist .ferner , such einen große»
FellmaM c-r-nzurichren , auf welchem fast 2900 ferti -gje Kaniu-
chorrfslle, Brust - und RHckKchhsttzAk ustv . verlauft wechM
sollen.

L Oldenburger Theater . Wie schon mttgetMt , findetSoii . ---!"!g , den 24. Novencher , Äne DorstellirM von Schillers'l :-.'.; scckich: :n Drama „ Ma -ria Stuart" statt . Währendt .e bcMv.» KHu'kginnen von den Damsn RoanM » und Gey-
sar - Y darg -csts : - , werden , ist in den - übvitzM -witWgewn Rollennob-en Form Mnder nechezui ' -daS gcmM männMche Kun -stp-eu-
so-ncsi be-fchäWgt . Die S - ieklÄtung beÄsichtstst . mit dem von
Elsta -beihS Vater am '

englischen Hofe etzngeMwen fpanischs»Ks -s. ü-m und Z -wc,n -ortts , nrbt den karg büÄbkr» . meist nur . durchVorl , in «- .' umgreirzten Räumen , mit er-nom streng symmetrisch
geschrtÄttri-tt » Gorttn und LbschsuW Mit jeder angewandte»
Lm -ie -und Farbe — soweit es die vorhandenen Mittel gv-
st-aisen — das Starre mtd D-ncheewe herBortveton . und doch
trotz dHcher KAta der äußerrn Formen , das Milde Fluidum,das alles erfüllt , nicht vergessen zu Lrffvn «M» das Mensch,
tiche menschlich zu ge -st-alttn . Auch bietet die cmWwandche- De-
k-ovattorr estre schnellere VerwaMun -gAmSAichkest. wodurch ein
wes -cnt -Lrch einHütlicherer ^ amtetnsmck erzielt toerden wird.

.
*- Bad Zwischsnahn , 21 . Nov . Der Vorsitzende -des.Amis b a uernr a ts für den Amtsbezirk Westerstede,Landivirt D . Brüntjen - Ohrwegs , hatte nach MeyersHotel eine - V-srf

'
ammlung zwecks Gründung eines Gemeinde-bane « rrats für die Gerneindo Zwischenah « im Einverneh¬men mit dem Oldenburger Soldatenrat einberufen . HerrBrüntjen schilderte in einleitender Rede die Entwickelung der

staatlichen Umwälzung im Deutschen Reiche . Die Bauern-räis «küßten Sei der Demobilisierung helfen und Soldaten,die keine Arbeit finden , ans dem Lande unterdringen . JeherBetrieb bsn 5 bis 2V Hektar solle einen Mann nehmen,
größere Betriebe werden auf je 19 Hektar landwirtschaftlich
benutzter Fläche mit einem weiteren Arbeiter belastet . DieLeute -erhalten volle Verpflegung und den ortsüblichen
LageloHn - Sei achtstürMser Arbeitszeit . Der -Tagelohn wirdvon den Bauernräien des Amtsbeziks sestgesetztr. Der Ger>meinsebanrrnrat hat weiter die Pflicht , für restlose Erfas¬sung aller landwirtschaftlichen Produkte und für gewissen -,hatte Ablieferung Sorge zu trage « . Getreide . Kartoffeln,alle Hackfrüchte. Wurzeln - und StezckrüSen unterliegen de,
öffentlichen Bewirtschaftung , und alles , was nicht zurmenschLicherrmrd ti -erischeu Ernährung unbedingt notwendigist , mutz restlos abgeüssert werden . . Die Banermäre sollenHesvrrders auch Len Schleichhandel aus das
energischste bekämpfen und findm hierbei die
weitestgehende Unterstützung des Sokdatenrates .

' Von denL' iilglieocrn des Soldarenrats sprachen Sergeant Ho-feldt und U-rtterofsizker Tissel. Ihre Worte trugensehr zur Beruhigung der ländlichen Bevölkerung bei undvertieften das, . Vertrauen zu dem Oldenburger Soldwew-rat . In Len Gemetlldebauenrrat der Gemeinde Zwikchen-ahn wurden zwölf Eemeindebürger - gewählt , und zwar ^Bauern , 4 Handwerker und 4 Arbeiter resp . Heuerleute.

pLs/N §§s//scLcr// , Ls/V/o 0.



Bekanntmachung
z« m

res
NSr N« Srtt KorsrtgWneind «« OftE« «m. Eversten

«M OhMsütz« ttsMt kdlMttd « MMmmmWM m Kraft:
I.

U Me Bereister von
WftttochMtmS rechtSwirksamr rmr mÄ vorhEiger Zu-
Mnmnng des Mtetse«NgmigS«MÄS ÄndiE.

L . Gin o-drse KmrL4«un« absaiufende» MtewvchM-
Ws M «LS auf mttestttmnde Heit verlänE wenn
»M ÄEl -ütter wicht vmch -er di» HuLMMWM « d«S Miet-
« NMNWsEM «rwrrA dst.

N.
WS MetzemiqmigKE KEL
G. «ui A« m .he« - ttneS MtettW
L) M -r Ä « Wuks^ M «in«, KSnStzM « VÄ D « -

mttterS u« d «Äer d4» Morttetzem« WS «ekündig-
MjV'EHÄÄk WL AtWskk

MgAMHE.
s. Sktf AW«Hen tt««s VeMvdeters eine« E einem

WUM Mieder «bHofchWfiUren Mietvertrag . Hesse« Er-
DA mg

^
von oder

D»«gsWH hstBoste« wiad. vnt Eckwisskttchgr Kraft a>rf-
hrd«r.

r «S MSMfMNWSMMkann dem Mieter neu«

nr.
DerMtrss

zursteÄSH.
Der RwwW,

v ÄchLLMA W
vr Mlen . Wie «S

MbtteW . Mer die MrMmMt der
(AM. II 1»f O unverzüglich

chm M«0AMW« W . schriftlich

sHM Mndigumr aNLaiuüendeSMist-

Ä mttar Ber
(E II Idi K so Mhzelti«
rüMchttauna d« Intmegsri

H

Gttneftchevsrstantz d«cherchAen Gememds . ft» der die
Wohmms s «r»q«n M. ÄMLich «mzmttaen . wenn sine
M dmn 1. IM 1S17 d-SL .:»«d oder »cktrooisx vermietet
«iBvefMir WechuuR « «n «tztt« » er« « Mister M einem
W « s« MdetMS vervnecht wird rÄs M»r der letzte
Met « W entrichten hatte . In der Anreiae N der W-
Ächt «ntrWiet » mch der Mhetzlns anNrarben.

2. Mrs Nrrtrsg WS SEtindev orstmsdes »arm Äus
de« mit dam neuen Mieter v« Äin«

>«mF di« « «« «« fse« Höhe beraW - ru.
Metra« d« veeaetnd » D u»»er«üglich zu stet-

nachdem ih» di« A«MM d«S BermteterS zuge»
M.

s . Rermttt « . Me vorKUM die Gneu amnStz Ais-
>« IV . 1 sEsM »che Anreia« reicht « MzeiÄa erftcttien

r ftttffenMH NmtchÄae oder midEVndiAe ArWi-
« ach« d ttmSm Mit GMFMM, dick «t 100V F

V.
Arm ÄiitsrvttnÄ^terr

dt» EchaecheWi de>S MtrtetniWUW^miiiS

GW Hk v ttvoikn. «Hne
de» VeMeindetzoMmrdeS:

»> Gebäude od« Teile von Gebäuden aSmbPechon,
d) Mmn«. die M» rum 1. Oktober 1SL8 W WoHn--

swatten benutzt odsr desttmmt waren, m an¬
ders« Aw-rch«» . tnSbasonder» ak» Kabrik- . La-
«er- WerkstÄtie »-. DtaM. «tz« « MKWrSWM
N» Verwenden.

« W« ch-
tzen. sobald eine Wohmora oder Fabrik . . Lauer-,
Werkstätten-, Dienst- , GEftL . - der sonstige
Murne unbenutzt stnk:

dl dem Gameindevorftattv oder dessen BeaustvaOm
über di» unbenutzten Wohnunc«« und Räume,
sowie Wer deren Vermietung AuSckmit zu «ritt,
k« und di« Besichtchun« m « -statten.

^ III.
VW OemeftGworWnde kSmre» »» nttbermtzW Wcch.

UW«e» und and« « »mV«nutzte Räume WovnunaS-
Gdend» «inwetsan oder »ur Lerrichduma at» Wohn-
L « « « am Seraüftma Lde-rnedmen. Auf Anrufen
«rS GkmrmdevorstandeS oder doS DerfüwmaStz « ech-

r̂ di^Mm
^ « ^ »MaunxMmtt ^ n WtzttvochWg
EMaejsen endäültig fest.

IX.
U!W VVIMsfUNVG vvttvMMVUUMWVkH Vff» UrrtqfM EMs

OiWnd der Betanntmachuna de» ReichsOanzlerS »um
Mutz « der Mieter und tider Matznahmen g«« n den

Bekannt-WetziUmaSmangel vom LS . 9 . ISIS, der
d«S Staattmintsterdm»» «. de» Ntutstttkinm»

Innern vom 1» . 11. 1S1L.

Me WohuumsKiHachweiäsrdmrnü vom t ? AM d
M . dtetvt ft, KE

14. ISIS

Ami MeibM.
MeWmrlimj VllembW, konsleii

mt
" ' V_

Lu verkaufen e»n Par
lana« Laickreitstiesel.

S« chM M.
MÄn « Hech

«u verkaufen
GmS « d

Ravorkt. Zu verkaufen
ein gut erhalt . Kraute «,
sahrftuhl mit Gummi . Zu
teirtzeu » onntagnachmltt.

Lud« . HarmS
icae »u verkaufen.

Beiordnung.
Jeder im Freistaat Oldenburg belegene gewerb¬

liche Betrieb , der mehr als 2tt 1a » Kohlen auf Lager
hat, ist verpflichtet, dis Menge bei der Demobilisiernngs-
ksmmission, Abteilung Kohlenausgleichsstelle , Olden¬
burg, Handelshof,

W WWS W N M « t L
schriftlich mittels eingeschriebenen Briefes anzumelden»

Der Anmeldung ist beizufügen eine Angabe über
den monatlichen Kohlenverbranch des betr. Betriebes
sowie über die feit dem 1. Mai d. J , bezogenen Kohlen
mengen.

Sämtliche Angaben sind nach bestem Wissen und
Gewissen zn machen.

Wer dieser Aufforderung nicht nachkommt, wird
mit einer Geldstrafe bis zu 10D0VY Mk. bestraft.

Oer DemsSilmachMgIfsMAUsr für
den Freistaat Oldenburg.

gez . Professor L) i' » LAirNWlZraFL»

Bekanntmachung
Die Justizabteilung des Hauptausschusses

ist lediglich Aufsichtsbehörde über die

Militärgerichte Wilhelmshavens,
Zivilgerichte refp. Staatsan¬
waltschaften des Freistaates
Oldenburg.

Sie hat also die Funktionen des früheren
Gerichtsherrn und des Justizministeriums.

Die Strafverfahren werden in bisheriger
Weise geführt . Die Justizabteilung kann
nur im Aussichts - oder Gnadenwege ein-
schreiten. Alle Gesuche und Meldungen
sind daher bei den ordentl . Gerichten wie
bisher einzureichen.

In Ausnahmesällen befaßt sich die Ab-
teilung auch mit Sachen , die zu einer
schnellen gütlichen , außergerichtlichen Eini¬
gung geeignet sind.

Die Justizabteilung ist außerdem Ve-
schwerdeinstanz für Verfügungen und An¬
ordnungen des Chefs des Sicherheitsdienstes.

Dienststelle : Kommandanturgericht ab
17 . November 1918.

Dienststunden : 9 — 12 , 4 — 6 Uhr.
Vorstand : Heyne , Simon , Lürsen,

Oberländer , Brau.

Wilhelmshaven , den 20 . Nov . 1918,

Die Geschäftsräume des Kommis
sars für die Demobilmachung befin¬
den sich in

Oldenburg, Moslefir. 3
(Infanterie - Offizier - Kasino). Fern¬

sprecher 1720.
Sämtliche Zuschriften «sw. find

dorthin z« richten.
gez. Prof . Or ». D » L»« HleE.

GeweZnÄe
Osterilburg.

Ausgabe vor,

Wuvzeln und
Steltrüben

auf Bahnhof Osternburg
am Montag, den 2S.
d . M . . vormittags von 8
biS 11 Uhr und nachmit¬
tags von 2 biS 5 Uhr . Gut¬
scheine sind bei Wirt Hull-
mann . Bremer Chaussee,
einzulösen.
_ _ Rysenbohm.

Neuenlsrsk.
Das diesjährige Loten

beS Sieltiefs vom Pump
werk bis zum Kanal soll
am Dienstag , den 26 . No¬
vember , nachmittags um
S Uhr . tn Leinerts Wirts¬
haus mindestfordernd ver.
geben werden.

H . WSbkerr.
Sielgeschworener.

G
Abt. Erchimkt
fit8c«ife i. M
Täglich vormittags 3 —12,

nachm. 2—S , Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13»

M MM.
die Bedarf an Weißkohl hat,
kaufe jetzt nur

beschädigten

26 UM 86 M.

Alle Offiziere , die einzeln ans dem
Felde znrückgekehrt find , und deren Ersatz¬
truppenteil sich nicht am Orte befindet , ha¬
be« stch zwecks Weiterbenrlanbnng sofsrt
beim Garnifonkommarrds zu melden.

Ser SoliMrsi : EmHonkmniMo:
Mart « « » , » . Kress,

1. P »rfcheud«r . Ma , r.
Z . vk. g. gr Arrzrm für I Zu verk . ein sehr gutes

schlanke Figur . Näh . in I zweischläsiges Bett.
». VMai» Langestratz, »». ! zEtzMistkatzs M

«och sehr gut zum Frifch-
verbrauch.

„Auf daß nichts umkomme!*

WM
1V Pfund 1.50

MMU
10 Pfund 1 .20 ^ r.

20 Psd . 1,60

Aufruf!
Die Regierung beabsichtigt , alle

Mmesle W§k iiie MW
M AchW« Ser MUMM
in einem Archiv zn sammeln und zn ver,
einigen , Entstanden ist die Umwälzung
nicht in den Tagen Des 5. und l». Novem¬
ber ; ihre Anfänge reichen zurück bis i«
Die erstickte Bewegung des Jahres 1917
Alle , Die von damals bis heute selbsttätig
mitgewirkt oder Bemerkenswertes beob¬
achtet habe « , werden ausgeforSert , durch
mündlichen oder schriftliche « Bericht das
Werk der historischen Begründung «yd
Festlegung der Ereignisse zu fördern.
Photographische Ausnahmen find dringend
erwünscht.

Wen « in ruhiger , glücklicher Zukunft
die Geschichte dieser Tage geschrieben wird»
dann soll dem Forscher ein lückenloses
Material "zur Verfügung stehen, das yst
Zusammenhänge erklärt und eine uner»
schütterliche Grundlage für das Recht der
Tat am 6. November gibt.

Zuschriften zu richte« an Abteilung
für Revolutionsgefchichte , Wilhelms
haven, Göckerstr. 14, Zimmer 78.

Sprechstunden vok 9 — 1 vorm ., « ach« .
4—6 Uhr.

All M MM-, « M- M
MM WMWS W W

Um ein geregeltes Zusammenarbeit
der Arbeiter - , Soldaten - und Bauernräte
zu ermöglichen , ist es notwendig , daß um¬
gehend von allen bis jetzt gegründeten
Arbeiter -, Soldaten - und Bauernrüten der
Ort , wo derselbe gegründet , nnd der Namf
des Vorsitzenden nach hier gegeben wird.

Für Neugründungen gilt das Gleiche.

Wilhelmshaven , den 20 . Nov . 1918,

Arbeiter- und Soldatenrat.
_ _

Zu verkaufen komplette

WM -UMIM
in Mahagoni mit grünem
Plüsch . Zu erfragen in
d . Geschäftsstelle d ies . Bl.

Ueherzieher
kür große , schlanke Figur zu
koustn gesucht Offerten u.
T . K- 950 an die Geschäfts-
stelle dicfcS Blattes.

Zu verkaufen

Zeitungen,
Nachricht«« für Stadt «nd
Land vom 1 . Äug . 1914 bis
heute, desgl . Oldbg. Bolksz.
Offerten unter T . R . 955
an di« GsjchüsGst . d. Blatt.

Bekanntmachung.
Bezugscheine für Nähacmr . die <m den AuHg-Bk

tagen ( 21 . und 22 . November ) almetzott strw . M
vom Montag den 25 . November , bis Sonnabend . M
30 . November , vormittags von 9—1 Uhr und NE
mittags von 3—S Uhr in Zimmer 5 des RaABUM
«egen Vorzeigung ' der SScmnrckarte (Sebensmittelkarst
abzuholon.

Oldenburg , den 31 . November 1918.
Stadtmagistrat . ^

eWWMKLlIMl
-es WMSMes WSW«

In der Zeit von Donnerstag . d «n 28.
vember . bis D «» n«r- tas , » «« k. D «r«mbe«, kom«p
zur Verteilung:

'/. Pfnnd Hartkäs « auf Marke Nr . 263 der rot«
Warenkarie.

Pfund W «iz«nmeh » auf Marke Nr . 231 w
roten Warenkarte , -

Pfund Marmelade auf Marke Nr . 265 w
roten Warenkarte.

Ferner in den VorortSgemcinden OsternbE
Eversten , Ohmsted r

1 « i auf Marke Nr . 236 der roten Wareakarte-
In der Zeit von Montag , den 2 . D« e «ttA

di » Montag , de « IS . Dezember , kommen zur ^
teilung:

L 't Pfund ZnSrr auf de » Dezember-Abschnittw
Zuckerkarte. ^

Für Kinder «nd Kranke steht eine beschränkteME

NäürhefS in Paketen
zur Verfügung . Die Ausgabe erfolgt ohne Bszugsŝ t"

OldBndnrg , den 22. Nrvember 1918.
ttrb« . vo« RSsstn » .^ -

Wirtterfacke
und Plüschhut

zu verkaufen . ^Näheres tu
KMÄISstrA« S. B^ tt.

Zu verkaufen neue
menftiefel . Größe 10, ^
silberne Herreuuhk . , s. I

Mattzarimvstr. S »t

ö>

!l

>
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Z-Z-rrrlerte Î üte ^ -
irr Samt , ? !üscb uack 8 « ills.

Velour-^lüte
ksinsts Vua ' stLtsa ln LÜan bsrdsn von 29 an.

^ oktsrnsirasss 4243

8truu5sfe6er
8truu3Sie6er -8oa .3. Iveiner

lO ^ rnierte teilte
in bssonckera §ew «eruack » ckSaer
Lusvadl von 12.72 Ln dis ru

cksa »Ilsrleinstsa klausteitea.

^ oäell - Hüte
SS dt- SS

Kin6er -b^üle.
ßstocksonsslyoungsn unck Umsvdvlkungsn,

! »uck vo-s pelrliütsn , vsrcka » »airneU uull mit
Lorgtslt dMixst Lnszskiitrrt.

OuZ
-Arru

'
erte I ^ üte

io Vslrur , bamt , kllüsest uuä Lsicks
von 12. - 8 ^ 6 so.

Ssltt mil
das für HoereSgerSt verwendete Material der Bol 'Smirtlchasi soweit alS möglich wieder dienstbar

zu machen und dadurch

fmeoüsll voll deimkedl'eollen Lriegera Lrbsiisgslegslldsit
zu gebn.

Sitte um Vorschlags, um fertige «nd halbisrüge Mrqitio » and sonstiges Hecresgerät für Ge«
hrauchSgegenstänse oder für Teile zu solchen u -nzuaroeiten . ES kommen aber nu wirkliche Gsd - v ch, .-

aegenstänLe ikeine Zig irrenab chneider, Ä cheaoecher asm . ) in Frage . Alle Anregunge n werden >.n
schrtftttcher Form erbeten . Besvrechunge» können nicht stattbnden .,

Ernaesandte Vorschläge, Zeichnunze» qnd Modelle werden nur dann znrakgegeben . wenn genügend
Wckporto bestiegt, Nicht angenommene Vorschläge, Zeichnungen und Modelle, denen kein Rückporto

beiliegt, wero«m yerurhtet . _ . ^
Kür brauchbare Vorschläge, die zur Annahme kommen, soll in einer von der zuständigen Behörde

kestzustellenden Weise eine Vergütung « fügen - . . _ .
Mein Unternehmen arbeitet ausschließlich nach der Sozial esorm Giß veiler . deren Grundsatz behörd¬

liche FestlrgUiig und behördliche Kontrolle osn Löhnen . Unkosten und Verdienst »st.

LosU'Ll * 8 !sUs llLvtz äsr SoriLwskorW GIZIMWM.
laksdyrr Ooss ^ sLLsi ', 8vl"vurrsndsrg (8a ) .

? urÄcÜ6s.

Zu verk . Puppen und
Puppenwagen . Näheres
in d . Filiale Langestr . 45.

Südende b . Rastede . Zu
verkaufen ein schönes
Bullenkalb.
_ Fr . Col dewey.

Damen-

SM

Liu crst ! Ii, « mg«o
dtotor

dks kck -pzbr . s, - Oss
L,lkLn ! tL W. 1. K

Getrag . niedr.
Knöpfschuhe 38 u . 1 P . bl.
Stossgamasch . zu v. Nachz.
i . der Filiale Langestr . 45.

Bk

N . LLsvlRvLk,
Qalslt ' NhArps - yrrr GZ» d ur«

Suvk', Xunsl- u Siiuuikslisubuncllung . — rnoiyslslls
«ivr Kaokrivkion kür Ltulll uuä l. Lnü - - pspis^
WÜ ^olt vlbwursu-gi-osuksnellung — Ligsns öuok-
hiucksvol unck kllriüvnrlrruvltot 'ot. — Tosvorksuf lisr
ssvsus , 8üüävut,vl,sa Klsassniottsris — KosoküNg»

üvr ttruttlv,vr!i« r - 8psr- unü 0vlski >sllLss«
01tzo «idllrg.

vM ksli'lsd v!n! in vsüm gmfsngs «iecküp
»UsWWNW.

dlsia xrosssa , gulgsvLKItos k-UFsr bringe ick ln
vmpkstilsnck» Lrinnsrunz . ö« « tslluotzsn auk nickt vor¬
rätig « Süohsr , biusiltaliou null kkuostorcken vsrcisq
cken LsititmstLncksn satsprscksnä prompt ausgskütirt.
WsibnscktosuttrLgs erbitte äsr sckvisrizea VsruLlt-
sisas vsgeu reobt bulck.

Ksra - Lroodsr878

Osternburg . Tors in
jeder Menge zu verkauf.
Daselbst beste Speisewur-
zeln und Steckrüben.

Bremer Chaussee 78.

Bloherfelde.
nSonntag,o 24 . d . M,r

Oeffeiitliche

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundl . ein

L . KvLILLI«

Vis

au» r
polsnbluk
Osr »rgtan t-iab« golki 'n« 2ait
8 ok « sr »« »lckmllck ' l
Vi» pasokinLokso
V i« Koos von Sinmdut

UI « , usv.
* « Ist « vo ^ LtLs » — »

AuMLUenkrmälims
ll^ en Orirnrn,!
ngewtotr . 1» 1k»r»»?rack»a»ebl«»» 707.! stsüixs

llcrn bnr ».
A „̂ kaui«« rtntse lvvv

E H ° u-

» «Kwiri Hullman » .
— « llerubn « .

Süchenschürzen
( Cellulvse ) . hübsche dunkle
Muster : gepunkt und ge¬
streift : gewöhnlich weit
das Stück 8.75 extra
wett das Stück S.80 -/t . mit -
Trägern das Stück lü .bv
Mark , versend , unt . Nach¬
nahme . so lange Vorrat
reicht . Bersandgeschäst W.
Platch . Äkehoe i . Holst .,
v orm A . Meesen Ww.

Achtung!
Kaufe Kuh - und Pferde,

haare und zahle die höch¬
ste » Preise.

Rose nstratze 81 .

Kiste«
»« verk . Achternstr . 46.
Gebrauchter Ofen zu verk.

Achternstraße 46.

MN UW
Ofen.

MlLWges Familien-- mßeehaus. -
Klubzim., Veranda , Garten.

— Kein Konzert . —

l -uä ^viF LrsAlä.

S -AMMWWWWWWW

Nordmoslesfehn (Gern.
Eversicnj . Der Landmann
Thomas Deuling daselbst
läßt wegen Verkauss sei¬
ner Lanostelle am

Nillssch.
im 2? . SN . S . 8 ..

nachmittags t Uhr
a » fangend.

bei seinem Hause am Hun»
te- Ems - Kanal:

1 L ^ jähriges bestes
kräftiges Stutpfcrd.

1 8jähriges bestes Ar¬
beitspferd lWallachj,
fromm und zitgscst,

1 belegte ig . Milchkuh,
2 srischmilchende desgl .,
1 hochtragende Oucne.
2 Rinder . 1 und Löb

Fahre alt.
2 Bullenkälber.
2 belegte fries . Schafe,

darunter 1 bestes
Milchschaf.

ferner : 2 Ackerwagen , 1
ucnen Ackerfederwagen , t
1 Wuppe . 8 Moorpslüge , -
2 säst neue Eggen . 1,
neue 2pserdige Mähma¬
schine. 1 Häckselmaschine.
1 grotze fast neue Staub-
mühls . 1 Kartosfelsor-
tiermaschine . 1 Dezimal - !
wage mit Gewichten
ilVÜV Psundj . 1 vyllstän - !
diges Torfgrabegcschirr.
bestehend aus 78 Meter
eisernem Gleis mit da¬
zugehörigen Wagen und
komplettem sonstigen
Zubehör , als 2 Torskar¬
ren . Krenke . Bänke.
Spaten vs« .. 2 komplette
Pferdegeschirre . Pferde¬
leinen . Taue . Ein - und
Zweispanndeichsel . 1
Ackerwalze . Hobelbank
«nd was sich sonst in.
einer kompletten Land¬
wirtschaft vorfindet.

sodann : t3 888 Pfund be- j
strs Kuhhen lKlecj . 6880!
Pfund gutes Haserstroh,!
10 088 Psnnd Roggen - wozu freundlichst einladet
stroü 68 bis 78 Fuder
schweren Brenntors . 26!
Doppelfuder bunt . Torf^
und 28 Fuder weißen "
Tors . 26 bis 28 Fuder
Kuhdiiuger . 4 starke
Eichen s48 Zentimeter
Durchmesser , 4 Meter
längs und eine größere
Anzahl Eichen -Dieleu.
Kauslisblmber ladet ein

Zu verkauf ein großer

Holzschuppen-
ebenfalls ein Paar krtifr.
Arbeitersriefel , Größe 43.
Eversten . Wienstraße 8 .

Ostcrnburg . Zu vk . Hvl-
länd .- und Silber -Kanin¬
chen. Cloppenb . CH , 82.

» ^» « » „

KoruLlsgr

< S

Ilonrert.
ür » Nvretlr.

..Vslikdslis " 8 ! od.
5onntag , l! sn 24 . kliav . !319, naokm.

4 Ukp snfsngsnlj:

WRsM

SlIIIttm slosssler.
TeiTks faßegoisgerißsit:

ab 8Iok 9 .22 Uiir, an Olclsnirui-g 9 .39 Ustl'. !

Arbornerilrüg .
'.

Sonntag den 24 . November

Kt !Nr ? «»r»v « sg,
« »

'

KtzüTg 8okWLTting.
anttl . Aukt. . Eversten.

, LÜM! ' § Ä « rderobe aeg.

Donnerschwee . Zu ver-
lonsen Line junge

belegte Kuh
» . Nstckter

Gut erh . WaSznglawpe
, « kunseu gesuchl. Änged.
erdeten m ter L S 94« an
d . Geschäftsstelle d . Blatt."

Osternbnkg ^ Än vt . e.
«M » Sich .

' "

Habe in der Nähe des
Bahnhofes Sandkrug eine
größere Fläche
Gartenland

zu verpachten . Preis für
> Quadrat Meter S <s . im
ganzen billiger . NüyrreS

Nadorsterftr . 7« reckrs.
Bümmerstede . An verk.

eine junge gttfte Kuh.
S « rL Blüm« .

Zu verkauf . Herrenrad
mit Gummi.
_ Ltndenstratze 85.

. Wetzlsß.
_ Jeden Sonntag:

LOMLSI -r.
. . . Eintritt frei . - - —

Hierzu labet freundlichst ein 48.

SIMM Sole!
SsglZedsr llrA

klü'sllt L !U üaaprüainchok.

MnüwWMk. .».
^

>Voße § lierpsrll.
Qrössrs GSLlGLLW 'W' QsMVlLsri LM Z? LL ^LS«

. . ..r.'. .. .> . ^ >-- 7- ,

joükk 8onntsgnLo!,M!tt2g um v,4 Ustr:

KkWkL WitSr -ilMNt.



Zu kausett
noch gut erh.

,u Vk Ktt
cchtShcrd.

ksimsatlicke

30 em breit , rein « IVolls , per Meter 4.75
80 ein breit , Lauenvvoils, per Meter 9.75

120 cm breit , reine iVolls , per Meter 19.75 i
«!ock vvErrrLtjA.

A. K. KÄrck L 80km.

Photograph

kis^ MMp ^ W.
in Firma
VSÄLSQl»

in Osternbrrrg , Ulmenstr. 1,
wird bestrebt sein, das Publikum auf
das gewissenhafteste und prompteste

zu bedienen.

VerLrösssrung
jeder Art

im Kunst » und Sepia - Verfahren,
sowie auch Medaillon - , farbig und
schwarz . Ferner Gruppen aller
GrSften , vom Kleinsten bis Natur.
Kabinett - und Bislt -Posttarten in

Kunst , Sepia und Schwarz.
Ich bin gerne bereit , auswärts sofort
zu kommen: mir genügt eine tele¬
phonische Anfrage auf Telephon-

Nummer 899, Gastwirt Frohns.
Proben werden prompt , w,cnn nicht
zusagend unentgeltlich wieder neu

ausgenommen.

SWt3 .U LMH

Hkkter -MßlMnt , DlhesdW.
Besitzer : Karl HülSkötter»

Fernsprecher 738.
Helle, luftige Räume , angenehmer
Aufent ! aitsort , Treffpunkt aller aus¬
wärtigen Herrschaften . — Speisen nach
der Karte stets vorräiia . Reichhaltige
Abendplatten . Mittagessen einzeln
und im Abonnement , im Abonn.
1« SV Mk . Gut gepflegte hiesige und
und fremde Biere . Erstklassige Weine
der renommiertesten Firmen . Aufmerk¬

same Bedienung.

Achtung ! Achtung!
Aw 23. und 24. November

w Osternburg , Schulstr. 19 :
Große

S
Große Gratis-Verlosung,

LMAW « "
von Herrn V » D« Hayde -Rüstring «« .

Der Bortrag findet am Sonnabend 8 Uhr abendi
»ei Herrn Barkcmeyes , Schulstraße 19 , statt. Der Ein
trist zu diesem Bortrag ist für jedermann frei . — Tie
Ausstellung ist geöffnet von Sonnabend , 4 Uhr « ach.
mittags an bi - Sonntag , 3 Uhr abends.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ei»
Dis AussteNungsLeitung.

Heute, Sounabe

au ? dem Waffenplatz,.
- wozu ergebenst eirUadet:

Der Besitzer.

Bl . Wagen und einige
Vogelbauer zu verk . . Näh.

Achternstraße 7.
Ein schwerer gut erhal¬

tener

RMwagerr
und eine

ßchMmMe,
System Nemingtvn , preis¬
wert zu verkaufen.

Milchstraße 22.

Zluvös - lsilien 8

gegen monatlicheHZItzt-Z-Ä' Rückzahl, verleiht
F . Waus , Hamburg 5»

Suche für sofort in der
Nähe der Bahn zwei oder
drei unmöblierte

Räume
für Wohnräume und Kon¬
tor . Angebote mit Preis
ahzngeben bei Herrn

Ti icher . Rosenstraße 44.
Jg . Ehep . s . sof. Wohn.

Preis 350 bis 659 Mark.
Angebote unter B 550 an
d . Filiale Langestraße 45.

Beamter (drei Person .)
sucht zu Mai 1919 eine
möglichst zu ebener Erde
gelegene

Unterwohnung
irr der Stadt oder im
Stadtgebiet . Preis bis
600 Mark . Angebote un¬
ter P N 889 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Beamtenw . (einz . Aers .)
s. zu Mat fröl . Oberwoh ».
im Pr . von 4—500 am
liebsten außerh . d . Stabt.
Ang . erb . unter S C 921
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Junges Ehepaar sucht
zum 1 . Mai 1919 oder spät.

Wohnung,
bestehend aus 2 Stuben , 2
Kammern und Küche. An¬
gebote unter V 559 an die
Filiale Langestraße 45.

Dame , dde L-agSüber fort
ist. sucht auf «Leich

möbliertes Zimmer.
Bvet -kov -rnstr . 91.

Gefercht — versetzrmgs-
hailber — eine

- Wohnung — —
a . bald . Mt -esiens 1 . Fevr.
OGrvten unter C . 50 an
Büttners Urm .-Erv >ed.

Sof . o . 1. Dez . v . j . Ehe¬
paar (Reabmstr . ) <?es . in
Old . o . nächst. Uma . 2 o. 3
nett mbl . Zimm . m . Küche
o . Küchenben. i. Hss. H<mHs.
Off . S . -S . 935 Gesch d . B.

Emu . Dame stecht Mm 1.
Mai Oberwohmmg i . Pr.
von 400—550 Näheres

Haanmeschstr . 10.
Zu mieten gesiecht

W «N W . LÄ«
«« guter Sag«

Angebote mit Preis unter
T . V. 959 «n Gesch. d . Bl.

Zu mieser» gesucht
wöbl . Wohn - rmd

Schlafzimmer
s. 2 iuE Mädchen , mögs.
i . Zerrtr . d . Stadt . Offert,
mit Pr -erSanWche erbet , u,
B . 575 Fil . . Langestr , 45.

Gesucht für eine allein¬
stehende Dom« eine

Wohnung.
Näheres Wakmbecks Hotel.

^ Rea -Bamucister sucht
freund !, möbl.

WM - ». KMrisc
Off . m . Breisaug . unter
T . B . 942 an Gesch. d . Bl.

s Lu vermikisn I

Zn verm . zum 15 . Dez.
fr . mbl . Zimmer mit Bett.

Karlstraße 9 part.
Zimmer z . v . an ein j.

Mädchen . Wcstrrstraße 14.
Tr , LoatS . Jul . M .-Wa » 1

Wk LMM!
Cmpf« 25 Groß - u . Kleinln .,

Fuiterkuechie, 10 Mägde,
krilr OisäeeickZ , gew . Stellend.
Bremen, Bornstr 48.

Jg . Mas ». M Jahre , v.
Militär entl . . sucht irgü .»
welche Beschäftig , als Ar,
beiter , evtl , bei Pferden.
Angebote unter W 67 an
die Filiale in Eversten.

Suche für meine

Whrige AM
Stellung zur Erlernung
des Haushalts . Familien¬
anschluß und etwas Ge¬
halt erwünscht . Bitte An,
geböte unter U A SOI an
die Geschäftsstelle dieses
Blattes zu richten.

Landwirt , bisher Ver¬
walter e . grüß . Landwirt¬
schaft. wünscht auf sofort
6.,nische Vertrauensstell !' .
Angebote unter N A 831
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Geiger und
Klavierspieler

such! des Sonntags und
werktags abends Beschämt.
Angebote unter T A 941
an d . Geschäftsstelle d . B *.

8mes UM ».
21 Jahre , sucht Stellung
in landwirtschastl . Haus¬
halt bei Familienanschluß
und Gehalt . Selbiges un¬
terzieht sich allen Arbeit.
Angebote unter T G 917
an ö . Geschäftsstelle d . Bll

Kaufmann,
46 Jahre alt . vom Mili¬
tär entlassen , sucht Be,
schäftigung . Gefl . Angeb.
erbeten unter T L 951 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Junges Mädchen , in al¬
len Hausarbeiten sowie
auch im Kochen etwas erf ..
sucht Stellung z. 1 . Inn.
Angebote unter T N 952
an d. G eschäftsstelle d . Bl.

Junge Frau
vom Lande ohne Anhang
sucht Stellung zum 1, De¬
zember oder später auf
einem Gute oder in einem
größeren landwirtschaftli¬
chen Betriebe , schlicht um
schlicht. Nähere Auskunft
erteilt
Auktionator E . Memmen.
Oldenburg . Theatern, . M.

Itnverheirat.
Landwirt,

bisher Verwalter einer
Musterwirtschaft u . Saat
baustelle . sucht aus sofort
oder später Vertrauens-
stellung in größerer Land,
Wirtschaft . Angebote er¬
beten unter T O 953 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Buchhalterin . 27 I . atz.
emgcnhl ickl. i . Bankgesch.
tätig , sucht Stcllg . x-V . als
Kassiererin , aus gleich od.
später , hier o. aiuSW. Off.
S 10 a . Büttnern A . -Erv.

Jung . Ntann , 23 Jahre,
vom Militär entlassen , st
Stellung als

Bürgersclds . Kaninchen
KU verkaufen,

i1 . Feldstratze 22.

Bäckerei
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter S R 984 an
ö. MMäWleük d. MM.

Zu vk. ein H .-Fahrrad
m . G . und 2 Herrenhüie.
Nachzusr . in H . Bischosss
Anz . - Annahme , Osternvg.

Ofteruburg . Zu vk . eine
jg . nahe am Kalb , stehd.
Kuh und ein Bullenkalb.
Fr. Kege «. Saudwes U.

Gewandter Kellner.
30 Jahre alt . sucht Stel¬
lung in besserem Hause.
KautionSfühig . Angebote
nnktl P T 894 an die Ge
schäsiSstrü« »iM. LtsttkS.

aus sofort oder spät . Der¬
selbe war auch läng . Zeit
lM Bankfach tätig . Ang.
erbeten unter P R 892 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

GmtzM« mW z. PKtten
außer dem Harr-se.

Dilraevekchstr. 19.

Brrchhaster,
gesetzten Alters , erfahr/,
aschlußsstherer Kaufmann,
an selbständiges Arbeiten
gewöhnt , sucht Lebensstel¬
lung zum 1 . Januar oder
später . Veste Zeugnisse.
Gest . Angebote erbet , un¬
ter R K 907 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

ZS
aus der Maschinen-
und Eisenbranche,

41 Jahre , in Korre¬
spondenz, Einkauf,!
Versand sowie allen!
Kontorarbeiten er- !
führen , sucht infolge l

Wiederb Setzung
seiner gegenwärtig.
Stelle durch den
früheren aus dem
Felde heimgekehrten
Inhaber baldigst

anderweitige Stelle.
Angebote erbätet!

kLl '
! VöMMg »,

Brake i. O.,
Dungenstraße 23.

Hammelwarderaußendeich
bei Brake . Guter lau-
wirtschaftlicher

Arbeiter
sucht Stellung auf sofort.

Peter Picick
bei Fried rich Rüter.

gesucht bei der Dampf-
straßenwalze in Lehmden
bei Hahn.

1 Schmies
M Me Weiler
gesucht. Entlassene Solda¬
ten werden bevorzugt.

Ttefbobrnng Bloh.
Wir suchen für unsere

Farben - und Lackgrob.
Handlung zu Ostern 1819
einen

I - SlirlLILA
Mit guten Schulkenntniff.
Schröder L Kleisschmidt.

Laufjunge
-auf sofort oesirrbt.

CHMianS . Stau 16/17.

Nadorst 3.

ZmeltmSdchk,
J oh, Ostmivn^

Stundeuhilse
« es . für vorne von ° <1
11 Ubr . GitterM -Lss

S -aeeberes

ölMtemSM
für den ganzen BomiW-.aefncht.

Frau L. Wöltje,
Heitzaengeistid-,

Gesucht zu Ostern für
mein Kolonialwaren - und
Zigarrengeschäst einZigarrengeschäst

mit guter Schulbildung.
Fr . Wischhuseu.
Langestraße 18.

SMM MW«».
23 Jahre alt . militärfrei,
sucht Stellung auf sofort
in einem Kolonial - oder
Eisenwarengeschäft . An¬
ger ote unter U C 963 an
L . Geschäftsstelle d. Blatt.

ZriWdWWek
wünscht erste Stellung im
Auktionator -, RechnungS-
steller - und Bankgeschäft.
A,geböte unter U D 064
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Amelhausen bei Hunt¬
losen . Suche zum 1. Ja¬
nuar eine Stelle als er¬
fahrenen

Pferdeknecht.
Julius Rabe.

Emp ->Wildenlohsmoor.
fehle mich als

Hansschlachter.
A. Braun.

ONöllS 8tSi SN

MZnnttede.
Gesucht W Ostern 1319

oder eher ein Sattler , u-rtt
Tapezierer-

LehrlMg.
Berne . S . Lampe.

Wrl-er AchMmZrr
würde jede Woche « och
einige Stücke mit machen?

Kathman « .
_ Haarenftratze 52.

Gesucht aus sofort ein
Lehrling für Kupferschm.
und Klempneret . Karl
FehlhaSer . Kupserschmie
demeister, . Gerberhof 7.

Auf sofort

N VW Mil«
bei den Gleisarbsiten auf Bahnhof
Oldenburg.

F . D *, OvrrvaÄL.
Wir suche« zum 1 . April ISIS eve«t.

früher gegen monatliche Vergütung für
« nser kanfmännisches Büro eins»

LtSlLZ ?LLLLU.
Bewerber mit der Berechttgnng zum

Ginsährigen-Dienst wollen sich schriftlich
unter Darlegung ihres Lebenslaufes bei
uns melde«.

LUMlM -W MM » L.

Mlosserlelirlllllls
stellt ei«

WUW-SWU MMkL L-S.

Rastede . Gesucht für
meine Holzwarenfabrtk
nebst D -ampfsägewerk

i- r WseLnür
an Kreissägen oder sonsti¬
gen Maschinen . Es wollen
sich nur gelernte Tischler,
Zimmerlente oder Stell¬
macher melden . Auch
müssen Reflektierende im.
stände sei« , perfekt die
Maschinen in Ordnung zu" alten . KriegKentkaffese
sachteste haben den Vor¬

zug . Heinr . EilerS.
Auf sofort und Oster«

1919 können wir noch

WW
des Maschinenbaus und
SchlosserhandwerkS eta-
stellen.

W. K. Strenge L Cs„
Ocholt

MiidrN
Carl Wickmam,

Buttel bei Neu--i ,
'

Gesucht für sosöuL
^-. Dezember ein gesundA
KmlMS NM

f. Haushalt und Geichz»Neben Gehalt frei,tto« usw.
Hngo Paul.

1. Torpedo -Kantine
Wilhelmshaven.
König st ra sie 71

Gesucht auf sofort o-Zspäter eine ältere zuverl
HaushäLteriv

Gastwirt Meyer.
Donnerschweerstrake 7»
Gesucht ans sofort H

Nw -oMssiMs kindettiM
^ ocyen.

Frau Fehlhab « .Gerberhof 7.
Gesucht aus bald Z»

tüchtiges,

!« errz NW
nach Brake für eine«
kleinen einfachen HauS.
halt . Zu melden uni«
U B 962 an die Geschäfts«
stelle dieses Blattes.

. WÄS
sofort gesucht.

W . Branöorff.
el . Geschäft, Georgstr . 84.

Auf sofort gesucht et«
tückttger
Gartenarbeiter.

C . Hsßsnrther.
Bremer Chaussee 17.

WelhNeve.
Gesucht auf s o fo rt am

tüchtiges

MMWes.
Wahn » «» » Hotel.

Sengwarden bei Fever
Für meinen bürgerliche»
kleine» HauShalt such « ich
umständehalber auf bol,
digst ein« zaveMffitz
ehrbare

Haushälterin
Friedr . Ahl.

Lehmden »ei Hahn. HL
sucht auf sofort oder L!
Dezember
S Mädchen,

die melken können.
Augnst Brmil.

Gei » ^ l ein jüngeres

skr morgens.
H. Hempsl , MWenstr . 1L.

Aus sofort gesucht

oder junge Köchin.
Bsdesdiek . Bürgerhaus.
Wegen Krankheit des

jetzigen suche auf soforr
ein ordentliches

UMMiWg.
Hotel «ErbgroMerzsg ".
Bloherfelde . Gesucht z.

baldmöglichst . Antritt ein

Mädchen
Kr landrvirtsch . HanShatt.""

bMtz .- .
Blexen . Gesucht krank-

yeitshalbsr aus sofort oö.
znw 1. Dezember ei«

MW RWkll
als Stütze für Haushalt
und Geschäft.

Fra « E . Renke « .
Bahnhofswirtschaft.

Gesucht wegen Berhei-
ratnng der jetzigen auf so.
gleich oder etwas später
eine Masd.

H. Lücke «.
Jethause « bei Varel.

Nencnbrok . Gesucht M
1. Mai eine

Grotzmag-.
'S . WSbk e«. .

Gesucht zum 1 . Dez «»
er ein kleines Mädchen
von 14 bis 16 Jahre «,
welches zu Hause schlM
kann . Ang . unter SDK
an d. Geschüitsttelle d. Bh

Gesucht auf sofort ei»
tüchtiges.

Wer« MW
gegen hohen Lohn. . .
Fra « Ramie «. Roßschlatz.

terei . Otterubsra
Gesuchs eine

fvarr
zum Säckeflicken. , .

I . H. Münsing L S »N-^adortterstrake

SlSeMe Z8 tz
Auf sofort

2 tüchtig-
Mö-chm

) besseres
e« oer Kämillen »«'

utz n. etrr. Vorort vo
lerliu . Ang . u . E A A

H . BischMs Ä . -A-. M
Stsndeusra » für

halbe Tage der Woche 4»
sucht. Stau ärgste

Etzhorn . Grsu«
Mai eine Mag »,
«Mkon ka-mr.
Gcrk. HelmS. Etzho«

Zanslsnsm
Herrl . Lage. — Mod - Tinrrichtg . — Mäh . Preise - ^ '

Sau ^ Rat « ism »»« « » vesttz« i« t ^ '



2. Bettage
» M. »ri See „MchrWm fiie Siadi Mid Q>«d"

>»m « mim>b-»d, 2S. 7I«»-md-r 1!» ».
Mrrzeirgernäßesk.
Warum der Humor bllcS.

Er sah erstaunt das bunte Treiben,
Am Flaggemuast das rote Tuch.
„ Hm," sprach er , „ soll man wirklichLlelüech
And Wäre nicht zu gehen klug ? "

Er forschte in der Leute 'Mienen
And lauschte prüfend ihrem Wort.
„Der Kuckuck mag Euch weiter dienen;Am besten ist 's , man macht sich fort !"

Er las auf großen Zeitungsbogenr
„Herr Fach ist tot , der Brite matt !" 7-«
„ Zum Teufel ! Das ist ja gelogen,
Ich habe Euer Flunkern satt ! "

Dann schritt er weiter drrrch die Gassen»
Durch Tür und Tor, durch Hof und Haus»
„ Nein , nein , ich darf sie nicht verlassen,Sie halten 's ohne mich nicht aus !"

*
Wochenbericht.

Der Deutsche, lernbegierig wie immer, übt sich ln einer
Men Art des Lernens : Er ist eifrig dabei , umjli¬ier n e n.

Der Verkehr wickelt sich ohne Störung ab . Man
hört zwar gelegentlich von Entgleisungen : es stlä» aber nur
rednerische.

Unter allen Zügen lenkt der Zug Ser Zeit die
Miste Aufmerksamkeit auf sich. Spaßig ist es . die Leute zu
beobachten , die unter allen Umständen den Anschluß ge¬
winnen wollen.

Das Wetter wird immer ungünstiger . Man sorge für
«inen guten Mantel, am besten einen solchen» der sich
» ach dem Winde hängen läßt.

Eine ganze . Reihe von Liedern hat plötzlich
Ken alten Wert verloren . Man sorg« für „Ersatz " ! Hier
Mge zur Auswahl:

Ach , wie ist's möglich dann? (Thüringisches Volkslied .)'Es reden und träumen die Menschen viel. (Schiller .)
Preisend mit viel schönen Reden . (Ken,er .)
Es kam : ja nicht immer so bleiben . ( Kotzebue.)
Behüt ' Dich Gott , es war -' zu schön gewesen ! (Scheffel .)
Ich weiß nicht, was soll es bedeuten, (Heine.) . .

,»
Briefkasten deS JocriS.

Molltsker.
Sie aalt schon gestern, sie gilt auch heurer
Das ist „ die Partei der anständigen Leute " .
Willst Du Dir Freunde und Ansehn erwerben.
Darfst Du's mit dieser Partei nicht verderben.' '

_
' JoruS-

M § äem EWMdMger' LZMe.
kee Nachdruck unserer mit besonderen Reichen versehenen Ngen berichte WUlk Mit genauer Quellenangabe gestaltet. Mitteilungen und Berichtütek SrtUche LarNmmntflk ftud der Lchristlettuna stetr williammtn. ,

Oldenbur«, 23. Nvo.
Arraen Sir preise Mr MSsSir» LekleMungs-

fiüeke usw. vaM sinken?
Der Mangel an Belleidungsgrgrnständsn aller Art

ist diel größer, als tote im Wolke allgemein angenommen
ivird. An ein Sinken der hohen Preise ist deshalb, wie

Wilhelm Tvhrmmrn, GesHSftrsiHxer des EinkauKver-
fin» MitteldeutscherManusakturisten, Berlin , in Press»
arfikeln «useinandersort, vsrMusig «vH lange nicht zu
denken . Seit vier Myren ist uns die Einfuhr voWommvn
abgrfchnttten - Wenn man bedenkt , daß Deutschland im
Jahre 1913 einführte: 478 Mllkwnen Klgr. Baumwolle,
200 Millionen Klgr. Wolle , 150 Millionen Klgr. Jute,
55 Millionen Klgr. Flachs, 60 Millionen Klgr. Hans, 4
Millionen Klgr. Seide , Und dem gegenüberstellt, daß diese
Einfuhr unS vier Jahre lang gefehlt hat, dann kann
man sich erst einen Begriff machen , wi « groß de»
Mangel ist , und wie lange wir Mw noch « inschrän«
ken müssen , M wir wiederum nur einigermaßen dev»
sorgt sind.

Die Regierung hat ihr Augenmerkzuerst Wvauf ge¬
richtet , die Einfuhr von Lebensmitteln zu heben , um da¬
mit die Ernährung sicherzustellen, die uns nach vier
Jahren bitteren Mangels sehr nottut . Schiffsraum und
sonstige Transportmittel werden erst hierfür Verwen¬
dung finden, bevor wir in der Lage sind, Rohmaterialienfür die Bekleidung einzu führen - ES ist ferner bctannh
daß das neutrale Ausland schon lange Ausfuhrverbotefür Brkleidungswaren erlassen hat- Tiefs Ausfuhrver¬bote beweisen am besten , daß auch dort großer Mangel
herrscht. Wir wissen ferner, daß in Fnnde- laud der
größte Teil der Spinnereien aus Mangel an Rvh-materialiien den Betrieb etnsbeltte . Nun hatten zwarweitsichtige deutsche Kaustcute in der Echw-ttz größereMengen Waren gekauft - Durch kurzsichtrge Maßnahmender alten Regierung wurden die Kaufleute gezivungen,dis dort gekauften Waren zum Teil wieder abzustvßen,und sie find zum größten Teil in dis Länder unsererFeinde gegangen. Wenn 6» jetzt auch noch gelingt, «inenTeil der in der Schtveiz gekauften Waren hersinzube«kommen , so wird das für die 70 Millionen BewohnerDeutschlands wie ein Tropfen auf einen hei¬ßen Stein sein- Bevor unsere eigenen Spinnereienund Webereienin Gang gebracht sind und Ars erste StückWare vom Stuhl kommt , vergeht noch lange Zeit.Es hängt davon ab, wann bei dem Mangel ' an Schiffs¬raum es Möglich sein wird, die ersten Rohmaterialiennach Deutschland einZuführen. Dabei wird in Betrachtzu ziehen sein, daß uns vorläufig die Ausfuhr fehlt.

Deutschland kann nicht nur einsühren, ohne ein Ge¬
gengewicht durch di« Ausfuhr zu haben; das würde zurVerarmung führen. Man mutz damit rechnen , bevoralles geregelt ist, daß ein Jahr und mehr vergeht, ehevon den ernzuführenden Texttllohsiossrn das erste StückWare vom Stuhl des Webers kommt - Dis deutsche Textil¬industrie beschäftigte vor dem Kriege über eine MillionPersonen in etwa 165060 Betrieben mit etwa 16 Mil¬lionen Spindeln Und einer halben Million mechanischenWebstühlen. Ehe dieser große Betrieb inOrdnung kommt,um eine genügende Versorgung herbe rzuführen>wird noch lange Zeit vergehen- Wir werden auch wei¬terhin noch gezwungen sei » , Ersatzgew -be zu verwenden,und auch an dem Material hierzu haben wir keinen
Ueberflutz.

Dis von der Militär -Verwaltung öeschlagmchmkenGarns werden sofort sreigcgeben werden, aber auchdiese Bestände sind sehr zusammengeschrumpft , das be¬
weist, daß es nM Mühe und Not gelungen ist, aus denKopf der Bevölkerung 40 Meter Nähfaden zu bekommen-Dis Not kann damit ein wenig gelindert, aber nie be¬

hobenwerden. Da der großeMangel nicht »Ar inDcutsch»
land herrscht, sondern in Mutz Mitteleuropa , auf dm»
BalÜan und in Rußland, ferner auch bei den Neutralen
in fast gleich hohem Uiaßs, so ist anzunehmen, daß dick
Kreis « vorläufig » och steigen werden.

»
* Nordenham , LI. Nov. Auf DerarKassung IM Arbeiten

«W SolÄatemsts fand Sonntag im Hansahowl eins L e h-
rerv ersammlung für BuijaÄmgen statt, woran 65 Per¬
sonen teilnahmerr Es wurde ein Lehrerbunv für Buijavin-
grn ^ gründet , der vlls Lehrer und Lehrerirmen ohne Rücksicht
«ms Vorbildung und Konfession umfassen und dis Errreichung
dsr Ideale auf pädagogischem Gebiete im neuen D urschllaiw
erstreben soll . Es wurden sieben Personm » m den Vorstand
gewählt, näinÄch Logeura-mr- NardenHam als Vertreterde»
Stadtschule ^ Schlüier -Blexersands für mshrklasstge. Renke-
Mdderwarden für einÄassigs Landschrcken , Hotzernmmr-Nor*
denham für FsttbWiMBsckM-en. Direktor Laulerbach für
höhere Schulê Osteiedors für katHEschs Schulen und FMvlein Krosik für di» DeMetun-g der LrhreriMNU.

0. Wilhelmshaven, Ll. N -w. Eine Wichtige Br «.
sFrechung über dis wirtschastliche Lage der JadestLvls
hielten vorgestern dis Bettreter der Städte und der Mariire-
behörden mit dem A .« u. S .-Nctt ab. Im Vordergrunds der
Erörterungen stand die Versorgung der Bevöl¬
kerung mit Nahrungsmitteln und Ksh-len , die als durchaus gesichert zu betrachten ist.Im weiteren wurde über die Arbeitsgelegenheit und Unter),
kunst der hcimkehrenden Krieger beraten . An Arbeitsge¬
legenheit fehlt es hier nicht. Auch die Unter kunfts-
frage ist soweit geregelt , daß der Bau neuer Wohnun.
gen nicht erforderlich erscheint. Sollte vorübergehend Woh»
imngsmangel evttreirir, so sollen aushüMveiss Aase»«»
zur Vcrwecrdung herairgezogen werden.

Stimmen aus 6em Lrserkkerfs.
(Für dm Inhalt des Sprechsaals übernimmt dir SchrW»

lettung den Lesern gegeiüiber kettu Verantworturlg .)
llrber Sss vresedMincken von pskelen

auf der Post bezw. Bahn wird wieder ^ klagt- So hark»mein Sohn vor etwa neun Wochen ein Paket mit Wäschean der Westfront zur Post aufgsgebem ES ist bislangnoch nicht übergekommen und wird auch Wohl nicht mehr»überkommen . Man sollt« doch energisch gegen die SM*buben Llnschreiwul
Nn Bürgen

Meicrrveir» premett unck Lrvckerttedkett
lrmM heutzutage di« Parole . Der Krieg ist vorbei. Mp
Krieger kehren wieder heim. Wer sie finden nur all-keine Stellung , um ihr Brot zu verdienen. Jeder öffntt-
lichs Betrieb, jede Bank und jedes andere UntLNöchine»follts es daher mit jedem versuchen , und nicht danachfragen, ob der E-injährigen-Schein vorhanden ist . EingewöhnlicherMann , der nur die Volksschule besucht hat,ist doch auch ein Reichskanzler geworden! T -e deutsch«Regierung will doch, daß der eine nicht mehr ist als deranders. Darum leb« W deutsche Republik!

Et« MeMesimrkH

U

Arme Mädchen.
Roman von V. Hodann.

( Nachdruckverboten^
Erstes Kapitel.

Wieder einmal hatte sich die schon so oft gehörteÄnd doch so unendlich tragische Geschichte ereignet, daßnn Gvoßraufmann infolge gewagter Spekulationen
bankerott gemacht hatte. Miau fand ihn am Morgen des
Tages, an dem der Fall seines Hauses an der Börse bs-
lanatgegeben wurde, starr und kalt aus dem Persertep-
plch seines eleganten Arbeitszimmers liegend, die Pistole
Ah in der krampfhaft geschlossenen Hand haltend. TerMut, den Kampf mit der Armut aufzunehmen, hatte dem
Prachtliebenden , dem ein üppiger Lebensgenuß überalles ging , gefehlt, und so zog er es vor, sich heimlich

,
aus dem Staube zu machen , s>rne verwöhnte und lwr-iartelte Frau und seine drei Töchter -in gänzlicher Ar¬mut zurücklassend.

Ter verzweifelte Versuch der gänzlich ratlosen Wit-bei den reichen Verwandten Rat und Hilfe zu finden,Mb ksthle Wlehnung . Darauf versank sie M mutloses
Men und tatenloses Hinbrüteir. Der KonkurSverwab««r vertrieb die unglücklichen Frauen gar bald aus ihren

ê ZeN' vornehmen Jndustriekrsiseder schlesischen Haupt-das verwöhntesteMädchen der Stadt , das den Bann
osrr Trauer von sich ubschüttelte und entschlossen

ys? « teuer des gestrandeten LebensschiffleinS ergriff.LÄ war auf eine Sandbank gefahren, und es kostete
Kamsps , es wieder flott zu machen . ES blieb den

»itp ^ nten Mädchen , die für keinen Beruf irgendwelcher
bereitet waren, nichts anderes übrig, als als

sillschoste-rinnen und Stützen in fremde Häuser zuund da sie eigentlich nichts ordentlich verstanden,
stan '̂ d Nvt aufs höchste gestiegen war, konnten sie nicht
'ky , suhlen , sondern mußten nehmen , was sich eben
Um >, .^^ ite hatte eine fieberhaft« Tätigkeit entfaltet,

stu ihnen an persönlichem Eigentum verblieb,öu machen , um dsr Mutter Ln einem kl«t n«n schke-
VandstSdichen ein — ach - allzu b-schrideneS

ißh e;„ Achten zu können , Ws sl« sich durch VtiSrreien-
Ein BreSlau-er Geschäft lieferten, kümm« kich
Zunächst VW? Mau Mltner KS«> »D Au-

mutungen, die ihre älteste Tochter ihr zu Mken gsSzwungen war, empört und erschwerte alle durch bittersteNot dikirriten Maßnahmen durch endlosm Widerspruchund hilflose Klagen.
Tann hieß «K, alle BitterMten des Stswknsnchi -m»bis zur Neig« auszukosten. Was es für das stolze Mäd¬

chen bedeutete , sich hundertmal anzubtetsn, um immer
wieder hören Zu müssen , daß sie den Anforderungen kei¬
neswegs genüge, wird nur der bereisen , der einmal
durch daS gleiche Fegefeuer gegangen ist Endlich Wchrlts
ihr doch noch da» Glück. Sie wurds als GeseWschostsri-neiner kranken Dame mit verhältnismäßig hohem Gehalt
angestellt. Die neunzehnjährigeErna kam in «inen Land¬
haushalt , wo sie von der überaus tüchtigen und tätigen
Hausfrau, zunächst ohne Gehalt, von früh um vier bl¬
akend» um neun Uhr in di« Geheimnisse o«r Landwirt¬
schaft singsweiht wurde. DaS kvstets anfangs viel Trä¬
nen, denn das verwöhnte Stadtkind war ja für den
neuen Beruf so ungeeianst wie möglich , und nur dev
heiße Wille nach SekbMndigkeit, der in ihr nach den
qualvollen Wochen voller Demütigungen nach des Va¬
ters Tode erwacht war, ließ sw «ushalten und das Viels
Schelten ertragen, da» Gr ihr unpraktisches Wesen und
ihre Zimperlichkeit alk dem Ungewohnten gegenüber ein-
trugrn. AU«S schien ihr erträglicherals dis Klagen der
Mutter und deren ungeremtfertigte Bsrwürfe gegenLise¬
lotte, di« den Mut gehabt hatte, dis äußer« Form ihre»Lebens den Verhältnissen entsprechend ctnzurichten , an-
zuhörrn. Die Tränen verfügten allmählich in einer
bleiernen Müdigkeit, da die harte Arbeit ja eigentlich bei
weitem ihre unerprobten Kräfte überstieg , so daß sie
abends halb tot auf ihr Lager taumelte, um sofort in
einen totenähnlichen Schlaf zu verfallerr.

Gabriels , die siebzehnjährigeJüngste, teilte zunächst
daS Hungerdasein der Mutter, bis auch sst in einer kin¬
derreichen Pastorcnfamilie eine Stelle als . .Stütze" er¬
hielt. Eigentlich war sie nichts al» ein schlecht behandel¬
tes und noch schlechter bezahltes Kindermädchen ; aber da
dies« der Frau Pastor stets nach vier Wochen weglirfcu,wollt« man e« einmal mit einem „Fräulein "

versuchen.Diesen unglücklichen Wesen kannte man viel mehr zu¬
muten als den Dienstmädchen , deren Ansprüche heutzu-tas« j» kein« Grenzen kannten. Da» verschüchterte und
dusch den großen KchicksslSwechstl verängstigte Kind ließ
ftch in der L«t alle» aufpacken , wa» die Krau Pastor für
gut befand, ihr aufzubürden: aber da der Stebzehnjährj-
WN «amrermäß jede SrMrung b«j kleinen Kindern ab»

ging , erregte sie gar bald die Unzufriedenheit der ge¬
strengen Gebieterin und wurde da» geplagteste Aschen¬brödel Unter der Sonne . Dagegen schien Liselotte dasgroße Kos gezogen zu haben . Are ganz« Tätigkeit be¬
stand darin, der schwerleidenden Herrin ab und zu einStündchen vorzulesen oder vorzulpielen, sie im Garten
herumzusührennud mit ihr zu pbindern. Ta dte Krantzaber msist dsr Ruhe bedurfte und LaS Bett hüten mutzte^blieb sich Liselotte" viele Stunden L< Z Tages allttn über»
assen und konnte ganz ihren Neigungen leben. So unter*
chied sich ihr jetziges Leben kaum von dem gewohnten in
hvem elterlichen Hause . Ihr Prinzipal , der wie ihrVater Großdausmannwar , begegnete Gr mit vollendet*

ster Mtterlichkeit und Achtung; trotzdem konnte sie ein
beklemmendes Gefühl nicht Loswerden , wenn sie seiner»Uugen begegnete, di-s Unter ungewöhnlich langen, kohh,
schwarzen Wimpern hervorstrahlten und Maas Zwin¬gendes hatten. Sie begann, diesen suchenden , leuchtendenBlick quälend zu empfinden, umsomehr , als es Frau
Stappenbeck gerade wieder, recht schlimm erging, so daß
sie ihr Zimmer kaum noch verließ, und Liselotte Abend
für Abend dem jungen Hausherrn Ln dem eichengetäsel-ten Speisezimmer alkin gegenüber sitzen mußte.L-w Hauptrnahlzeitwurds erst abends um sechs Uhreingenommen, da Stappenbeck über Mittag in dsr Stadt
blieb und erst nach vollbrachtem Tagewerk in ferne mit
raffiniertem Luxus eingerichtet « Villa im Gruneways
zurückkehrte. Er erschien stets in tadellosem EestllschastS-anzug tm Speisezimmer, ließ sich in keiner Weise gehenund behandeltedie Gesellschafterinseiner Frau durchauswie jede andere Dame seiner Kreis «, und Liselotte
lauscht« gern seiner sprühenden Unterhaltung, besonders
feinen Erzählungen aus fernen Erdteilen , dis er zstfeiner kaufmännischen AuSbrldungalk bereist hatte. Bald
konnte si« es sich nicht mehr verhehlen, daß der inter¬
essant «, ritterlich« Mann Eindruck auf sie macht«, daß sievon diesen leuchtenden blauen Augen zu träumen begannund nach dem in .tätlicher Langeweile am Bett der un¬
aufhörlich nervös schwatzsndm Frau verbrachten Tag-mit Sehnsucht den Augenblick erwartet«, wenn das Ta«.bi-tä-ta des heranbrausenden Autos am Gartrrttor er- -
tönte und die monoton« Stimins ihrer Heuern das er¬
lösende Wort sprach:

„Gehen Sie . Fräulein Rittncr, Sie müssen Dülettr
Machen, mein Mann liebt «S, mit eins» Mwillen Fcher-WKst zu speisen!"

lLMrtzung (sW



für Wächter und Heizer
sowie

kLnlsnappLe
' küs

Är Fabrikarbeiter u . An¬
kestellte liefert zu Kauf
and Miete in bester AuZ-
Mrung . Reparatur , al¬
ler Fabrikate.
iöonmsI - 26U , 8 . N . d . 8 .,

Uhrenfabrik , Bremen
Uefte , starke . Lraungestr.

Kastenlänge 108 110 cm
Tragkraft 700 800 Pfd.
Preis 90 100
versendet sofort ab Lager

ö. SSoklsZ,
Westerstede.

Große starke

Leistung stündlich ea . 100
Pfund , Preis 65 ver-

^sendet sofort ab Lager

F . MüLZLwZ,

Westerstede.
Liebesgaben

für die Lazarette
Sriespapier , Kurzbriefe,
Brieftaschen , preiswert.
o. « üllsr. GMU. Zs.

WMMW.
Brüdeestr . 31.

Auf Reparaturen kann ge¬
wartet werden.

WGt
» Kaufe jederzeit

Mrst y» FZßes
zum Schlachten.

Kord. SLWiM
Roßschlachterei,

Osteenbuvs - Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

LeÄ« .
neueste Luxusausgabe . 17
Bände , unbenutzt , zu verk.
Angebote unter R F spg
an d . Geschäftsstelle ö . Bl

Zu kaufen gef . besseres

Reißzeug.
sowie Zeichengeräte . An
geböte unter R F 903 an
d, Geschäftsstelle d . Blatt

aufen gesucht eins

eededeZEe.
Angebote an Stau 33.

Etzhorn 8. Zu verkau¬
fen ein Ochse . 1s/» Jahre
alt.

Ablers.

Alle Arten

Mute . Me.
«. PclMle

kaufcn zrr höchste«
Preisen

8. t KM» LKs.
Oldenburg . Tel . 70.

SLÜI k!88 fZkhZIZMtZ

Haud - srShahl-

V. K.6. «!.
zedcr sein eigener
-chuster u . Sattler.

iDieAhlenähtSteppl
stick wie eine Näh¬
maschine . Alle Le
derartik . wieSchuhe,
Riemen , Geschirre,
Säcke , Handschuhs
kann Jedermann m.
Leichtigkeit selbst
flicken. Nicht mit
wertlosen , billigen

Fabrikaten zu verwechseln.
Preis mit 8 versch . Z
Radeln u. Garn ^
2 St . 8 . 80 , 4 St . nur

IS . — vers . unt . Rachn.
Porto n . Verpackung frei.
Versandhaus . . Sorrssslo,

Strahburg i. T . 157.

Z« u. WM !i!!M
in Wsgenlsdungen ab
Werk zu GyndikatsSedin-
zunges . ferner frischgebr.

GtückkalS,
sow . Sackkalk , staubf gern .,
in Papiersäcke « . und sein¬
körn . . Düngekalk liefern

BSlkliuger Düuger,
GessKschast « . S. H ..

Saarbrücken 3 ._
« Lmtliche

rmllrjseimttel
mit Gebrauchsanweisung

Hirschap . « . « e »p Machf . ,_
M

Moorhaufen bei Wüsting
Zu verkaufen ein

Rindbulle.
Westiug.

Hirhnev,
Hähne,
Gänse,
Enten

usw . kaust
Carl Poggenhans.
Essen a . d. Ruhr.

Kirchhatteu . Zu verkf.
ein Gespann

Zugochsen,
frvmm im Geschirr , Mich
einzeln.

H slns . Henke

Vsrsteigemng
iS O

Oe - '
eniZcher

Ovelgünne . Lu verkau¬
fen mehrere junge beste

belegte Kühe,
sowie Weh »»«

MndHnenen.
W « . Klöpping.

Am

Dienstag , d . TG . Nov .,
nachm , nr Uhr beginnend,

Werre ich in der „ !l ni o n " Zn Oldenburg
für Rechnung dessen, den es angeht , öffent¬
lich merstbreisnd in paffenden Abteilungen
versteigern : "

-1W 6 Fl . Burgunder,
( 1915 Büdesheimer , Firma Nohn L
Sohn , Waldhilbersheim , Bingen a.
Rhein ) ,

sov Fl . Weißwein
(Trabacher , Mosel ) ,

4V MM Zigarren
( Brasil « .Sumatra mit Felix Brasil ) .

Es wird bemerkt , daß dis Weine edel¬
ster Sorte sind . Vis Zigarren bester
Qualität.

L . LLsLrriKalL , Auktionator,
Bergstraße 17 a. Fernsprecher 536.

Viehverksuf

in Wildeshausen.
Der Gastwirt H . Volts in Wildeshaufe » läßt

wegen Aufgabe der Landwirtschaft durch den Unter¬
zeichneten am

WM UKMZMW ..
nachmittags 1 Ahr beginnend,

Sei seinem Hause vor dem Huntetor öffentlich meist¬
bietend und mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

MWWUMWM ^ K^
MW « 5A

MpMlMclii - MM » «. IWW

NLSLstsäL
L,» u » s !. Olilendnec-

Desland-
Z schachrelsassN.
Fernsprecher Nr . 43

Zu verk . ein besseres

» MZ Mi «.
so gut wie neu . wegen
Fortzugs , fürs Meistgeb.
Anfragen mit Rückporto
unter R I 886 an dir Ge-

ästSstelle dies . Blattes.

Osterrrbueg.
Täglich frisches

K. ksmiev.
Fernspr. 1441.

Tweelbäke . Zu verk . e.
tied . Ouene und SZ4iähr.
Ochse . H . Wikienbrsck.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltenes Schaukel¬
pferd . W . Piehs.

Naborsterstratze 78.
Kiuderwage « zu verkauf.

BurgstraHe 8.

Zu kgufen oder zu mir.
ten gesucht eine Landstelle
oder eine Wohnung auf
sofort ober Februar . An-
geböte unter S V 820 an
d . Geschäftsstelle b . Blatt.

Ei » hochhrrvjchaft-
lichss großes

Haus
mit großem Garte«
in bester Lage Ol¬
denburgs , ist zu ver¬
kaufen . Off . unter
P .H . 884 an die Ge¬
schäfts st . d. Bl.

Hkiterwüstiu « . Sterbe,
fallshalber zu verkaufen 2
gute Standbienen.
_ Ww . Bruns.

Nordermoor . Zu ver¬
kaufen ein

Schwem
zum Weiterfüitern . ca . 17V
Pfund schwer.

L)eor « Haas «.

ch ^ ^ ^ ^ -ZN . L

13 . Z»

klebt fest auf Papier , Holz , Eisen,
Stein , Glas usw.
schlägt nicht durch und löst sich bei
Feuchtigkeit nicht auf.
bell - p - Kilo ^ 1. 25 . „ Varlago"

„ BLLL iMgy dunkel , per Kilo - Ä L. 00.

Muster gegen Voremsenbimg Vou „ls 1.22.

Allein « gss Fabriksnt r

l
" 4^

^Oldenburg i . Gr.
Kontor: -,

'
Fchl : s ' plals 84. --

LßIL
'E ^ SM I

Offeriere für Kantirirn , .tzoteliers und Verbraucher
meine bekannten guten Qualitäten von 1100 . — bis
2060, — per Mille . Mustersendung in Origiualkisten
per Nachnahme-

D . MGZkLZsDGWs NsMW
'AsNNer.

Hanibur - ^ alss « W ilhslrnstr . S3/L8S . Test Gr . 4 . 631g.

LrMLLtS
'

LTP5Ü - MMMrs
erstLltsa prltürllAstsk

'arbo mit
NSLirizxkGL ^ -xss . Ee « «9 » . NssrLsrbs » ZMkv « "

ZL bl . 3 68 All . , -/r b'i . 6 .75,
bloaä , braun u . so .bvarr , sstir bvquem im Osdrauob
uuck llllsckäüIilÄ . V/nNunZ nnübortrokksu naturZstrsu!
Ksrbsrll LkBLtsr , Lm VVal!. Hrsur - OroALkls ,s . I
Lvlv « , . SckvsuSN -OroxsrlL kscksll . Lriest LLNksv
A» ol »L<r. ksrkümsr,i !-L8s «LLl'ton Walsrloü LeULtor

unärrs ? «« LvrK>

Im AuFrage des Mau.
rermeisrers Bade i»
Nadorst beabsichtige iL
heffen Lasslbst ^

ZßöN
'

i .
'
ä

' ^
8 » Ar

belesenes Grundstück
M ' - '

. . . »
Mit 2 Sch .- S . groß , sch^

Garte » '

mit Nntritt zum 1. Mai
n . I . öffentlich meistbietL
zu verlausen.

1 . VcrkausStermin am

MMsß, L d. M,
NKchuritiagS LVs Uhr.

in RsilS Gasths ? an Ln
Naborster Chaussee.
Auskunft kostenlos durch

A . Parufscl.
auril . Auklionatop,

Dann -. rsch :vee.
Telephon 612

r?,"

MebsrnehMs

HÄz
MM SLgeNe

M . LZWZRZTß
Damvfsägewerk uns 5zolz

bearbeitiuigsfabrik.
MsLSlGLG L . O.
Soweit d . Vorrat reicht

gebe ich zerkleinertes

Drrmchch
sackweise ab Meinem L»
ger ober frei Haus ab.

Carl Mesntzen,t
G otior p stratze 3.

Wer tauscht lang . Krim
Merpaletst gegen 1 is'
Oel - Dobbenstratze 1

Hossu s . Saudkrug . Z»
verkaufen sine Ljährige

Zur Ausführung Vvn Wüffer «n « lhsen , sowie qulia-
attiven und guau .sttanveu

NrßKrrKLssftrchmrgett

sämtlich fromm
im Geschirr,

1- und 2spännig

L beste, 8jährige , braune,
belegte oldenb . Stute,

L beste, 6jährige , schwarze,
belegte Stuten,

1 4jahr . Wallach,
1 Zl. frommes , Sjähr . Pony mit neuem

Luxuswagen und Geschirr,
2 erstklassige oldenb . Stutsohlen,
1 8 V-,jähriges belgisches Arbeitspferd,

fromm im Geschirr,
1 beste Milchkuh

( wieder belegt ) ,
1 leichte frisch¬

milchende Kuh,
2 hochtrag . Quenen,
3 beste Kuhrinder,
1 hochtragende Sau,

18 —15 beste Butjadiuger belegte Zucht
schafe mit voller Wolle,

1 schönes Ziegenlamm,
1 neuen Leichten Ackerwagen»

Kaufliebhaber ladet ein

Lz . OLLMÄLSNs Auktionator.
Wildeshaus « » , Fernruf 2 , 1b.

Alle diejenigen , die noch

Forderungen
au den Nachlaß des ver¬
storbenen Veteranen Nu « .
Finke haben , wollen ihre
Rechnungen bis zum 10.
Dezember etnsenden.

H . Strangman « .
Munderloh bei Hatten.

Schönes

UMWsMM.
Gute Vioiine mit Zu¬

behör sowie fast « eue L-
Trvmpete billig zu verk.
Osteruburg . Nollstr . 8.

Daselbst auch gründlicher
Unterricht .

Bardenfleth . Zu verk.
eis Schwein znm Wrtter-
füttern . O . Wräper.

Zu verk . 3 gut erhalt.
Nntzü . -Bettstelle « m . M.
u . Waschtisch mit Marm .-
platte . Wallgr. 3 pari.

VllMIMlAeil
und sämtliche andere

Haararbeiten fertigt
^

an
Kranz Boigt jr . . Friseur,

Baumgartenstpaü « 1H,

Zu verkaufen 1 Sofa , 2
Stühle . 1 Tisch . L Spiegel.
1 Kommode , 1 Kleiber -,
Küchen - n « S Glasschrank,
Bettstelle und »decke. 1
Waschtisch.

llrgereschstrAße 42.
Klaviernoten zu kaufen

ges . Aug . unter B SS6 an
d . Filiale Laugestraße 45.

2 gr . Kaninchen selle zu
k. ges . Ang . unter V 586
an d. Filiale Langes » . 45.

N. 2 P . H .-Stiefel u.
1 P . Reitstiefel . Näheres
in d . Filiale Langestr . 45.

Dauerbrenner
und Dauerbrenneretnsatz
für Kachelofen zu verkau¬
fen . Näheres in Ser Fi-
liale Langestraße 45.

Damenstiefel.
Größe 40 oder 41 . zu kau.
fen gesucht . Angebote un-
ter S M 030 an die Ge-
schüstsstelle dies . Blattes.

1 Paar langschäfttg«
Ossizierstiesel.

sehr wenig getragen , Soh.
len wie neu . zu verkauf.

Kochhaustrltx . SL

auf Zucker— Elycose, Laevu -oie , Pvalaetose—Eiweiß—
Seroalbumin Albuwosen , N urleoalbuNin— Harnsäure/
V !ui - und Gallenfarüstaffe Aceton , Acetessigester usw.
empfiehlt sich das ^
lsdorslsrium L" WM - LMrLs

zu DldenbnL 'g.
MMSZ MWSW ^ MMLL ILLlL .. . . tSWW

Das in bestem Bstrirbo beflnblkch«

Mer § keZüMAz
am Wall hicrsrlüst ist auf sofort od . spätes P
unter günstigen Bedingungen zu vsekaWser ». PI

Refi « ria »»te « wolle « sich bakSigst an mich
! wenden - lll-
I . MSZchSZ ?§ Wjs . Wt . , l-
l Sldsndirrg, MsrisnftN . LS. ll

- Lp l,-

UchA — -

W .SÄ» » WM

MLZWVLrZrSLAMZ Z

krltr LsNsZ , VL
kL °MÜrLcKZt §°LZIT 6.

Büfett und Teppich
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter S P 683 an
d Geschäftsstelle d . Blatt.

Zunge

«Illslesst
suchen Hotel , Restaurant,
Cafe oder Ausflugsort zu
pachten . Angebote unter
S O 882 an die Geschästs-
stelle dieses Blattes.

- ZUN.
schw . , für große Fig . . seür
gut erhalten , zu verkauf
Oste r nb . B ah uhos Kallee 6.

Wirtschaft zu kauf , ober
zu pachten gesucht. Ang.
erbeten unter S L 326 an

H. Geschästsstelltz d. Viatt.

TwestSLks. Verkaufe
RR ?)

r UW 8 - .
Oe rm au n S trangmann.

Zu verk. eine eis « Writ
stxl -s mit Matra -. e.

Ehnernweg 5 o.
Zn verk. WttjjS. Bsrtikow,
Kaleetisch , Pa « ee :vorte
und rot « ^ käfchdene»

Nadorsrerstr . - 2 i , rechts.
Schwarzer Tee

zu kaufen gesucht. Angeb.
erbeten unter S K 928 an
d . Geschästsstesle >> Rlatt.

sowie 13
- t— — k

7 Wochen alü

_ Wm . Snh r^
Ns großes herrschaftlich

WchulM
mit schönem Garten , a»
bester Lage der Stadt Ob
denburg . ist preiswert zv
verkaufen . Näheres durch
RechtSanA . LH. Rrrhftrat,
Oldenb rrra . Langcstr . 8S.'

Metjeüöor ?, b . „Schie¬
fen Stiefel "

. Zu verk . ei«
" " "

e. Dchse.
Carl Schröder.,

Eversten 4. Zu. v» !
kaufen eine

DmeNe.
Drs br . Kinsman «.̂

Suche zur baldigen L!e>
ferung bis Ausnng
n . I . ca . »0 000 gute rot»
braune

SmHme
zu kaufen . Angebote M
ter T D 944 an die M
schäfrsstelle dies. BlaM

gN tzeVkaerD
neue u . gebrauchte Tische
Stühle , Waschtische...
d ero beustä ilüer . Nabt " «
Garderobe , klein . Schranz

Brüderfte.
Zu laufen gesucht eine

gut erhaltene

RähMKZ .,
am liebsten NundsE.
Angeö . mit PreiSanga"
unter S G SW an die U
schäftssteüs öies. . . BlaW

Wüstiug . Zu verk . e>̂

Heinrich MoW-

Bsrtiko und Gitarre,
zither zu Verkaufen.

Stcinweg 2611.
BardeNsletl «. Zu verk.

eins junge fette Kuh.
KetuL Haale,

Zu ver raufen « ine

MM-
Bettstelle . Waschtisch
sonstige Sachen . ,

Achteimstraße ^ L- ^
ÖsterüSura -Äerke « »^

Habe >' och

^ MilchMe

und Qnettetl

in Tutter zu o ^ en^

Alter u . Geschlecktang-
umsonst. Versandb. W«d
Müiich«u LL7, J !aLellBr . " -I


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

